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SIE FINDEN UNTERs

1 Stellenangebote 1 Immobil .*Verkäufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesuche 14 Paehtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch *11 Unterricht
Ö Geldverkehr 12 Verloren - Geftinden

Tüchtige
Friseuse

Flotte
Maschinenschrift
- Bedingung .
Möglichst mit
Kenntnissen der

Lebensmittel¬
branche . Näbercs

Ed . Wevaandt .
Kirchaalle 48 .

Büro Seitenbau

Zum 1 . Okt .

FMW

StelleMgebote
"

Weibliche Persomi

yerjonöf

in all . Svarien
veriekt . sucht

Kästner
u . Jacobi .

Hotel . .Rose "
.

[ MsMsonäl

Besseres
Alleinmädchen

zu zwei Damen
aes . Heinricks -
bera 4 . 1 _______

Gesucht
in frauenlosen
Haushalt eine
in allen Haus¬
arbeiten u . der
feineren Kücke
erfabr . selbständ .

NusgeDUhn
Gute Bezahl .

Dna . u . <5 . 110
an Taabl . - Verl .

Erfahrenes

WWW
bei gutem Lobn
zum 15 . 8 . oder
1, 9. 38 gesucht .
Dentist Grosser .

W .-Biebrich .
Cchulitrane 10 .

Tüchtiges

SliilsmädAn
welches verfett
tocken k. . nickt
unter 20 Jahr . ,
in Restaurant

aesuckt .
Ana . u . K , 112
an Taabl . - Verl .

Tüchtiges

Mädchen
nickt unt . 18 I ..
bei gutem Lobn

sofort aesuckt .
Restaurant

Mir Karls - Rube .
Friedenstr . 15 .

Mädchen
oder Krau

m guten Zeuan .
für Restaurat . -
Kücke aes Adr .
NN T .- Verl 8u
Braves fleißiges

Mädchen
sofort aesuckt .

Kabrtveraütung
Hotel Reisenbach

Eltville .

Selbttänd .
Mädchen

für Hausbalt
und Geschäft
aesuckt z . 1 o .
15 . 9 . 1938 .
Ana . T . HO
an Taabl . - V .

Mädchen
taasüb . ob . ganz
wegen Erkrank ,
jetzigen . in klein .
Gesckäftsbausb .

ael . Sonntaas
dienstfrei . Gute
Behandlung u .
Lobn .

Fritz Bauer .
Röderstraße 13 .

Märcheil
für gepflegten
Haushalt z . 1 . 9 .
oder früher ael .

Krau
Martha Lenz .

-ZkmferStr 39 .

Äg . Mädchen
für die Kücke
-aasüber gefuckt .

Mittaastisch
^ Menzel .
Wühlaasfe 5 .

Gesucht sofort

Mädchen
für Zimmer und

Haus sowie

Mädchen
für Kücke und
Haus . i . Kocken
bew . Marktstr .32

| Männliche Personen | Hanspersonal |

| Sewerbliches Personal > Jg . INöWea
20 I . . Säcksin .
in allen Haus¬
arbeiten erfahr .,
sucht Stellung in
Privathaushalt

als Saus - oder
Zimmermädchen

zum 15 . Seot .
Gute Zeugnisse
vorhanden . Ana .

U . Richter .
Binz a/Rügen .

Haus Üisiek

jüngerer Kellner
oder

Scroieriräul .
in Jabresstellg .

gesucht . (Safe
„ Waidhaus "

.
Televbon 22067 .

Gesucht
tückt . reinliches

Mädchen
mit nuten Zeug -
nisien für Küche
u .SauÄarb . Vor -
zuft Wilbelm -
straße 30 . 1 .

ftür nachmittags
jüngerer ehrlich .

Saufbote
Radfahrer , aef .

Zimmermann .
Kirchgasse 29 .

Fräulein
m g - Emvf .. in
Haush u . Koch ,
verf . . sucht für
3 Tage in der
Woche Beschält .
Ang . u . B . 105
an Taabl . - Verl .

Zuverl . besseres
Mädchen

in ruh . Privat¬
kaush . ( ält . Eke -
vaar ) aes . Adr .
im T .- Verl Td

[ etMngßfW jFleißiges brav .

Mädchen
sof . gesucht . Adr .
im T .- Verl . Te

| Männliche Personen \

| Weibliche Personen | ISewerdliches Personal j
Sanni . Vertreter
für Pers .- und
Lastwagen such :
sofort Stelle als

Beifahrer .
Anfr u . L . 112
an Taabl .- Verl .

Spül¬
mädchen

gesucht .

Hole !

Wz Molas

| fimifmim. Personal |

Sonlotiflin
in unaef . Stell ,
möchte sich ver¬
ändern . Ang . u .
F . HO an T .- V .

( sörnÄöönJ

ISew« blichesPersonal |

2 MM
18 u . 22 I . alt .
seitb . i . Restaur . -
Betrieb tätig ,
suchen weg . Aus¬
gabe sof . Stelle

als
Seroterfräul .

in gutem Cafe ,
evtl . Restaurant .
Ann . u . A . 209
an Tagbl . - Verl .

Ang . Mädchen
aus guter Fam .
f . 3 — 4 Wochen
zu Kindern ge !.

Müller .
Adolfstraße 8 . 2

2 Zimmer

2 - Zim . -Wobn ..
kleine Küche .

Hth .. Zentrum
d Stadt , zu vm .
Ana . u . G . 111
an Taabl .-Verl .

Tüchtiges jg .
Mädchen

taasüb . od . ganz
z . 1 . 9 . gei . Näh .

S . Bauer .
Eneifenaustr . 27

Part .

2 Z . u . kl . Kücke
( Teilw . Part .) ,
z . 1 . 9 . zu verm .
a . alleinst . Dame
od . alleinst . Ehe -
vaar . Ang . unt .
T . 997 an T .- V .

Illlllllllllllllllllllllll
Suche

ein faub . fleißig .
Mädchen

oder Frau
für tagsüber

Nerostraße 37 .
Laden .

Tückt . Schwester
sucht Beschäst . f .
halbe Tage oder
Stund . , geht a .
zu Kind ., o . als

Svreckstunden -
hilfe . da fitm

i . Kurzwellen -
Höbensoune usw .
Beste Empfehl .
Ang . u . E . 104
an Tagbl .-Verl .

iiiiiiiiiiiiiiiBiiiiiiiieiii

3 Zimmer

Freundl . 3 Zim .
u . Kücke . West¬
endviertel . fof .
zu verm . Frdm .
400 Mk . Ana . u .
I . 111 an T .-V .

Jüngere saubere
Frau für 2mal
wöchentl . norm .
Gt . Emvf etro .

Sachte .
Klovstockstr . 18 . 1
Taunusstr . 31 . 1 .
Stundenfrau aef .

4 Zimmer

4 -3im . -Wolm . .
Eoldgasse 18 .

700 RM .. sofort .
Haase ,

Alwinenstr . 18 ,
S .27775 , Svrcck -
stunden 9 bis 10 .

Tagesmädchen
14 — 16 Jahre , kinderlieb , für
kleinen Privatbaushalt ( 3 Pers .)
sof . gesucht . Vorzustellen täglich
13 bis 14 Uhr Steubenstraße 5 ,
Parterre rechts .___________________

Sonnige
4/ - - Z .- Wobn

i . Gefchäftsviert .
sofort zu nerrn .
Fr .- Miete 740 .- .
Näheres Markt -
straße 10 .

Schreiben Sie sofort !

Wir suchen noch einige

Bertretcr
für den Vertrieb unserer Ver¬
lagswerke . Hohe Provisionen ,
keine Privatbesuche . Jn -
terefsierte Herren meld , sich
unter 3 . 981 an Tagbl .- Verl .

Serrfckaftl .

4- Min .
Bad . Warmw .-
Bereituna Heiz .
Balkon zu nerrn .

Sonnenberaer
Straße 68

5 Zimmer

MMM geiodjl
die sich energisch u . zielbewußt
ohne Vorkenntnisie , in Ge¬
meinschaftsarbeit eine , gute
auskömmliche Existenz sichern
wollen . Geboten wird Fest -
anstellung mit Garantie - Ein¬
kommen . Nur Herren mit
einwandfreien Pavieren und
die von Wiesbaden abkömm -
lick sind , melden sich Freitag ,
12 . August , von 9 — 12 und
14 — 16 Uhr i . Hotel Brüsseler
Hof . Geisbergstraße 8 .

5 - Zim .-Wohn . .
Bad . gute Lage ,
zum 1 . Okt 38
zu verm . Erfrag .

Georg Zehner .
Wallufer

Straße 11 .
Ruf 22270 .

Scköne

5 - Z . - MW .
2 . St . . Zeutral -
beiz .. umstände¬
halber ab 1 . 9 .
od . fväter in der
Kleiststr zu ver¬
mieten . Ana u .
W . 110 an T ^ V .

2Tid ?t benötigte Bewerbungs - Unter¬

lagen ( Zeugnis - Abschriften , Licht¬
bilder usw . ) bitten wir schnellstens
evtl , anonym , jedoch unter Angabe
der Lhiffre , dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden . Der Verlag .

Möblierte
Wohnungen

2 behaal . möbl .
Zim . m Allein -
kücke an gebild .
ruh . folv . Ehev .
zu verm . Näh .
Adelheidstr . 15 . 1

I
'

1 Wir suchen

\
R /

MiU -tULLL möglichst aus der Wein -
branche mit besten

Zeugnissen , nicht unter 30 Jahren zum 1 . 9 . od . 1 . 10 .

Angebote mit selbstgeschriebenem Lebenslauf an

W . RUTH E , Weingroßhandlung
O . H . G .

Billen u . Häuser Zimmer
mit Kockaelea .
zu nertn Adler¬
straße 28 . 2

Äl . Einfam . -

Hans
m . etwas Gart ..
teilweise möbl .
od . unmöbliert ,

zu vermieten .
Ana . u . M . 108
an Tagbl .- Verl .

1 leeres sonn . u .
1 schön möbl .
Zim . m . Zentr . -
Heiz . . am Kur¬
haus . zu oerm .
Kockaelea . Näh .
d . 10 — 4 Thele -
mannstraße 7 . 3 .Möbl . Zimmer

und Mansarden
Schierilein

2 ineinandera . Z .
leer . eotL möbl . .
in gutem Haufe
zu oerm Angeb .
u . S . 110 T .-V .

Blückervl . 5 . P . .
möbl . Zim . frei .
Möbl . Mans . m .
Ofen zu oerm .

Dotzheimer
Straße 32 . 1 r .
Tlw . m . Ml . z . v .
Emf . Str . 2 . P . 1.

Läden und
Geschäftsräume

Gut möbl . Zim .
zu Dcrmieten
Herrnaarten -

straße 4 . Part .

In bester Ge¬
schäftslage der

Kirchgasse
ist ein schöner

Laim
50 am . sofort o .
fväter zu verm .
Anaeb . erbet , u .
W . 111 au T .-V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Dotzheimer
Straße 85

großes leeres
svrontkvitzzim .

an berufst Irl .
zu vm . Zorn . 1 .

Laden
mit Nebenzim . .
in aut . Lauflage
sofort od . fväter
zu vm . Bücher .

Neugaffe 20 .
Televbon 23235 .

1 oder 2 sonnige
leere Zimmer , in
g . Haufe ( Koch -
ael .) zu verm .
Bes . bis 5 nackm .
Emfer Str . 43 .
P . . b . R - nffurth .

Wem
mit neuem D .-Ofen u . Wohn .
zu vermieten , eventl . Haus
zu verkaufen . Näheres d . den
Verwalter Gg . Bickel .
Burgstraße 13 .

Große

Mietgesuche

Veamtenwitwe
sucht 2 -Z .- Wohn .
lN . Rinakircke ) .

bis 40 RM .
Ana u . 6 . 109
an Taabl .- Verl .

2 — 3 - Zimmer -
Wolinuna

mit kl . sevarat .
Raum od . Werk¬
statt zu mieten
aesuckt . Ana . u .
K . 118 an T .- V .

Beamter
als Dauermieter
suckt z . 1 10 . 38

oder früher
2 ' - -3 - Z .-Wohn .

Ana u . K . 109
an Taabl .- Verl .

Dame s. 1 gr .
3 . m . Balk . u .
Wohnküche . Hz . .
Part . Ang . u .
B . 112 T .- Verl .

Ja . Ebevaar
suckt 1 % Zim . u .
Kücke billig zu
mieten . Agg . u .
T . 109 an T .- D .

Fräulein
beruflich tätig ,
sucht aut möbl .
sonnia . 3immer .
evtl mit voller
Pension . Preis -
anaeb . u . L . 110
an Tagbl .- Verl .

Schöne
3 - Zim .-Wohn .

sofort im West -
viertel d . Stadt

aesuckt .
W . Debusmann .
Gustav - Adolf -

Straße 10 . 3 .
Reicksangest . L

z . 1 . 10 . 3 - Zim . -
Wohn . m Manf .

Anaebote an
M . Schäfer .

Riehlstr . 11 2 .

1 bis 2 möbl .
Zimmer

mit Kückenben .
von Ebevaar mit
lOiähr . Jungen

sofort aefuckt .
Anaeb . erbet u .
S . 107 an T .-V .
Mbl . Wohnzim .

und
mbl . Scklafzim .

mit Bad .
ev . mbl Wohn . ,

im Zentrum
aesuckt .

Ana u . E . 112
an Taabl .- Verl .

Dauermieterin ,
alleiniteb . suckt
bald möbl . Zim .
( evtl mit Ver -
vfleaunat Part ,
od . 1 . St . . Nähe

Kurviertel .
Preisanaeb u .
I . 110 an T .- V .

■ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii

5

5Bofinung5tau|d)

fagettaum
ca . 40 am . zum
Unterstellen von
Möbel für läng .
Zeit aef Ana .
m Gr . u . Preis
S . Sonnenalück .

Eltville .

MW . Dame
kuckt leer . Zim . .
elektr . L . . Gas .
Ana . u . S . 112
an Taabl .- Verl .

Berufstätige
Dame

suckt
leeres Zimmer

mit Darnofheiz .
in ruh Haufe .
Räbe Wilhelm -
straße . Ana u .
S . 112 an T .- V .
2 leere Man !, m .
Kochherd , ruktia .
Haus . aef . Ana .
u K . HO T .-V .

Herr sucht gut
möbl . kö . Zim .
Ang . u . D . 105
an Tagbl . - Verl .

Alleinstehender
Herr

suckt sofort sonn ,
möbl . . aut heiz¬
bares Zimmer
( zentrale Lage ) .
Miete i voraus .
30 Mk .

' Ana . u .
F . 111 an T -V .

Tausche m . schöne
sonn . 3 - Z . - Wohn .
geg . eine 2 =3 .«
Wohn , im Vdh . .
im Stock . Näh
Hellrnundstr . 15 .

Vdh . 2 . St .

| Labitalien -Angebote |

© ßliJoertßfjr

Gebildete
revräfent . Dame
50 Jahre , sucht

vasf . Geschäft
eventl . auch

Fremdenheim
zu übernehmen
ober tätige Be¬
teilig . mit 6 - bis
8000 RM . Ang .
A . 213 T .- Verl .

12 000 RM .
1 . Snvotbek
auf Neubau
auszuleihen

Ana . u . K . 111
an Taabl . -Berl .

Sielt . Ebevaar ( Beamter ) suckt z .
1 . 10 . ober früher eine ruh . sch.

3 - 4 - 3iMet - Wmg
mit Bab unb Zubehör , in g . Lage .
Angebote unter L . 111 an ben
Tagbl .- Verlag erbeten .

Nähe Hauot -
vost nut . reut .

(Etagenhaus
ohne Hinter¬
haus . mit be -

zunsfreicr
5 - Zim .- Wobn .
für 40 000 M .
bei 18 000 Mk .

Anzahlung
zu verkauf , b .
Grundstücks -

Markt

Fritz Beckers
u . Sohn .

Wilbelmstr . 34
Tel 25884

meggerei
mit Sans

a . Rhein . Hessen .
altersb . sofort zu
verkaufen . Bar¬

zahlung erf
Ana . u . A . 217
an Taabl .- Verl .

Landhaus
4 Z . , Kücke .
Bab u . Zub . .
24 Hut . Gart ,
mit zirka 150

Bäumen
Steuern 20 .-
mtl . Preis
10 000 RM .

(5g . Bickel ,
Immobilien -
Büro . Erotze
Burgstr . 13 .

| bringt «aertttife |

lontftelle
mit lehr a .

Lebensmittel¬
geschäft billig zu
verk . Zu erfr .
Taabl . -Vl . Tc

© roher
Aktenfckrank .

schöner
Kristallüster

bill . verk . Denz .
Sckiersteiner
Strafte 13 . 4 .

Wäliff

Perser -

Teppich
4 auf 5 Mir . ,
und Perser¬
brücke , beide

einwandfrei ,
wegen Platz¬
mangel zu vk .
Anzuseb . nur
zwifck . 13 H u .

15 Uhr
Thvmaestr .18

Sehr gut erb .
Tevvick

2X3 m , zu verk .
Biilowstratzc 7 ,
Hth . 1 . St . r .

3 .50 Meter Stoff
Velours .

blau , f Damen¬
kleid . zu verkauf .
Herderstr 28 . 2 .

Nußh . -volieri .
Tisch

billig zu verk .
Goldiger .

Röderstr 19 . 4 .

Schreibkommode
( nußh .-vol .)

zu verk . Mayer ,
Wellritzstrake 5 .

Sehr
großes

Sonne
1,60 zu 2 .40

Meter , mit
schön . Bezug ,
billig zu verk .

Möhus ,
Taunusstr . 5 .

Sehr gute
Nähmaschine

für 20 Mk . zu
verkaufen Hock -
strakte 4 . Part .

Nähmaschine
15 Mk . .
Radio -

BatterfeierLt 15
Eissckrank

(5 Mk
zu verk Welltik -
strane 44 H . 1 .

W » Tonner
Mercedes - Benz

Diesel
3000 km , mit

Fabrikgarantie
abzugeben .

Ang . u . D . 104
an Tanbl . -Verl .

Soarherdcken
zu verk . Näh . b .

Schmidt .
Dotzheim .

Idsteiner Str . 6

Ml MM
zum Ankauf größeren Stabt «
obiektes auf längere Zeit zu
äußerst günstigen Bebingungen
für ben © elbgeber . Ernst¬
gemeinte Kapitalisten erbitte
Angabe ihrer Anschrift unter
A . 201 an ben Tagblatt -Verlag ,

» Harth - Kaffee «

Harth
Harth hilft haushalten

60

65

70

75

85

68

1935er Niersteiner Galgenberg 1
Rheinhessen ...... x/i Flasche

1936er Niersteiner Galgenberg <■
Rheinhessen ...... 1/i Flasche

1936er Liebfraumilch ■ aa
Rheinhessen ...... 1/i Flasche wv

Apfel saft natur . . Literflasche 75 u. 68

Apfelsaft natur ...... Vi fl . 60

Traubensaft naturrein Fl1. 1 . 35u . l . O5

Traubensaftrot , naturrein • 1/xFl . 1 . 20

Preise verstehen sich ohne Glas

in der Frischhaltepackung

Haushaltmischung . . . 125 g
Bremer Mischung . . . 125 g

Hochgewächs sehr beliebt • 125 g

Mischung I die Feine . • ■ 125 g

Privatmischung . . . - 125 g
Marke 3 Stern koffeinfrei ■ 100 g

Eine gute und billige Erfrischung :

Wermut - Schorle OK

Deutscher Wermutwein . Literilosche

„ Hassia - Sprude !"

Holzwaschwanne
( 80X110 cm )
zu verkaufen .

Ludwig .
Lurembura -
strafw 7 .^ 1 .

Eleg . unterhält
Kinderwagen

zu vk . Fröhel ,
Riehlstr . 15 , P .

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles vlachichlagebuch » An der punttierten Linie ab¬
trennen und eindeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Der Arzt als Helfer 275 • Wiesbadener Tagblatt

Gesichtspflege .
Wieviel Wert aus Haut und vor allem auf Gesichtspflege gelegt

wird , kann man aus der Unzahl von Schönheitsmitteln ermeiien ,
die täglich auf ben Markt geworfen wird . Eine vernünftige Ge¬
sichtspflege ist burchrus kein Zeichen von Eitelkeit , sondern ein
wichtiger Teil der Gesundheitspflege und der Körperkultur .

Wichtigste Forderung der Gesichtspflege ist größte Rein -
l i ch k e i t vor allem abends vor dem Schlafengehen . Die Poren
müssen von dem Staub befreit werben , der sich tagsüber in ihnen
angesammelt hat , denn nur bann bleibt die Hautatmung ungehin¬
dert möglich . Besonders wenn Puder benützt wirb , muß abends
bas Gesicht gründlich von dem letzten Rest Puder befreit werben .

Die Forderung nach Reinlichkeit ist nicht gleichbedeutend mit
dem Verbrauch an Wasser und Seife . Menschen mit sehr empfind -

A licher Haut vertragen überhaupt keine Seife , sie müssen sich allein
“ mit Wasser , am besten mit abgekochtem Wasser waschen . Um ben

anhaftenden Schmutz zu entfernen , kann man Manbelkleie benützen .
Sehr fettige Haut kann mit Benzin oder einem Gesichtswasser ab -

• gerieben werben . Nach ber Säuberung bes Gesichts schließe man
ein « leichte Massage der Haut an . Gut ist es , zur Durchblutung ber
Haut das Gesicht mit einem Frottiertuch tüchtig zu reiben .

Schminke zu verwenden , ist immer schädlich . Wer es aus
Berufsgründen tun muß entferne wenigstens am Abend mit Oel
oder Fett den letzten Rest davon . Immer muß man vor dem Auf¬
trägen der Schminke die Haut einfetten . Beim Aufträgen von Puder
empfiehlt es sich , zuerst ein Gesichtswasfer anzuwenden .

Genesende .
Nack einer Krankheit deuten Genesende ihren Zustand

häufig schwerer aus und belasten ihre Umgebung damit stärker
als es nötig ist . Es ist daher Aufgabe der Umgebung , ihnen
zu einer natürlichen Aufsagung ihres Zustandes zu verhelfen .
Die Entscheidung , ob die Situation des Leidenden sich wirklich
verschlechtert hat . kann dann um so leichter mit Instinkt und
mit der Hilfe einer ^ objektiven ärztlichen Beobachtung getroffen
werden . In jedem yalt bedarf aber ein Genesender mit seiner
verminderten Widerstandsfähigkeit neuen Krankheiten gegen¬
über einer wachsamen Beobachtung . Hier darf die Umgebung
sich nicht von ihren eigenen Launen und Stimmungen treiben
lasten und danach entscheiden , wenn das Kind oder der
Angehörige „ wieder gesund "

ist , sondern Gradmesier soll hier
nach Möglichkeit der seitens des Arztes objektiv erhobene Be -

M fund sein . Beim wirklichem Wohlbefinden erübrigen sich diese
w Fragen von selbst .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund •* " :

und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E — mä . ■ ua
hinfällig . Versuchen Sie EIIC IM WM VU Ml

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .
Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13
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Blitz und Unwetter .

Überschwemmung an der südlichen Bergstraße .

Darmstadt , 10 . Aug . An der südlichen Bergstraße von

Weinheim ab bis in die Viernheimer Gegend gingen schwere
Unwetter nieder . Die Gewitter brachten derartige Regen¬
güsse mit sich, daß es am Abhang der Berge nicht ohne Hoch -

waiser abging . In der Gegend von Schriesheim war es wohl
am schlimmsten . Der Kanzelbach führte so starke Wassermassen
mit sich , daß er über seine Ufer trat und manche Straßenzüge
unter Wasser setzte . Von der Talsperre ab strömte das Wasser
fußhoch ins Dorf und setzte auch viele Keller unter Wasser .

Die geschwärzte Hochzeitsgesellschaft .

In Leutershausen schlug der Blitz in ein Haus , in
dem gerade eine Hochzeitsgesellschaft beisammen war . Der

Blitz fuhr in den Kamin und riß ihn im großen Zimmer aus¬
einander . Der Schreck der Hochzeitsgäste war nicht gering . Al¬
der Kamin auseinanderflog , gab es überall rußgeschwärzte
Gesichter und auch das weige Hochzeitskleid verlor viel von

seinem Glanz .

Sechs Gebäude abgebrannt .

Aschaffenburg , 10 . Aug . In Melpers in der Hohen

Rhön schlug der Blitz in ein Haus ein , das sofort in Flammen

stand . Das Feuer wurde auf fünf weitere Häuser übertragen .

Alle sechs Gebäude brannten ab .

12 Schafe vom Blitz getötet .

Biedenkopf , 10 . Aug . Bei einem der schweren Gewitter

der letzten Tage schlug der Blitz im Kreisort Roßbach in

eine Schafherde ein und tötete 12 Tiere auf der Stelle .

In der Küche erschlagen .

Kirn ( Nahe ) , 10 . Aug . Bei einem schweren Gewitter an
der oberen Nahe wurde in Berschweiler die in den
50er - 2ahren stehende Frau Hahn in der Küche ihrer Wohnung
vom Blitz getroffen und auf der Stelle getötet .

Das erste Wandergesellenheim
des Gaues Hessen -Nassau eröffnet

Am Mittwochvormittag wurde in der Eauhauvt -
stadt in Anwesenheit des Reichsstatthalters und Gauleiters
Svrenger . des Leiters des deutschen Handwerks Sehnert
und des Abteilungsleiters für Eesellcnwandern im deutschen
Handwerk der DAF . Petersen sowie des Eauhandwer ^ alters
und Landeshandwerkmeisters Samer . das erste Wander¬
gesellenheim des Gaues in einer Feierstunde eröffnet Das
Haus im Zimmerweg bietet den wandernden Gesellen des
deutschen Handwerks Unterkunft und ist zugleich Wrient -
haltsort der Werkstattwanderer , die in Frankfurt a M , zur
Ausbildung weilen . Im Anschluß an die Feierstunde über¬
reichte der Gauleiter den Gausiegern der Sandwerkerwett -
kämvfe 1938 Divlome sowie je ein Eremolar Adoli Hitler

. .Mein Kampf " mit persönlicher Widmung . .
Der Leiter des deutschen Handwerks tn der DA ^

Sehnert . gab einen kurzen überblich über den alten Brauch

des Eesellenwanderns . der nach der Machtübernahme mich
nationalsozialistischen Grundsätzen . umgestaltet , wieder ausge¬
nommen wurde . Er stellte die einzelnen Gesichtspunkte der
Aktion ..Eesellenwandern

" heraus . Jeder Handwerksgeselle
solle ein bis zwei Mal in seinem Leben in einer anderen
Werkstatt arbeiten , um andere Arbeitsmethoden kennenzu¬
lernen . Besonders begabte Gesellen können Austauschvlatze int
Ausland vermittelt werden . Weiterhin werden volksdeutsche
Handwerksgesellen in Arbeitsplätze nach Deutschland ver¬
mittelt . um dann in ihrem Volkstum gestärkt wieder hinaus
in ihre Wablheimat zu ziehen . Außerdem sollen . tn weit¬
gehendstem Maße auslandsdeutsche Lehrlinge inreichs .
deutschen Werkstätten ausgebildet roerben , damit sie hier die
Tüchtigkeit erwerben , die den deutschen Handwerker tm Aus¬
land auszeichnet .

- - — _ _ ■ e ■ - des Reichswetter -

Wetterbericht ^

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Zeitweise ausheiternd , doch meist bewölkt und Neigung zu zeit¬
weiligen gewittrigen Regensälten , mäßig warm doch ziemlich

schwül , schwache , in Richtung veränderliche Wind «.

Wasserstand des Rheins am 11 . Aug . 1938 . Biebrich : Pegel
1,65 gegen 1,62 m gestern : Mainz : 0,84 gegen 0,91 m gestern ;«

Bingen : 1,90 gegen 1,97 m gestern ; Kaub : 2,06 gegen 2,14 ml
gestern ; Köln : 1,75 gegen 1,70 m gestern ; Kehl : 2,82 gegen
2,85 m gestern .

MMse

| Privat - Mfänse |

M Mir
Gabrio -Limous . .
30 000 km pet -
in einwandfrei .
Zustand zu verk .

Tel , 20868 .
Moderner

MMMMN
saft neu . zu verk .

Dotzbeimer
Straße 55 . Part .

» eitet
ca . 8 m , zu verk .
Wilbelmstr . 12 .

Gartenb . 1 .

[
~
lcnDler»SHtaufe |

2 fit Näbmasch .
b . vk . I . Lumb ,
Friednichft .29 .lr .

Illlllllllllllllilllllllllllllllllllllll

Kombi » , weißer
Küchenherd .

4flam . Gasherd
verkaust billig
Fr . Klapper .

Moritzstraße 3 .
Illllllllllllllllilll!lllllll!lllllllll!

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
bis zum größten Lurus -Akkordeon

sowie alle

Musik - Instrumente
zu billigen Preisen . — Stets
Eelegenheitskäuse in gespr . Instr .

Mstt - S « . Tcleobon L3263 .

Diamant -

Motor - Fahrräder
mit Sachsmotor , neu eingetroffen .

Fahrrad - Bode
Bleichstraße 41 .

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag .
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Kausgesilche

Obst
auf d . Baum

kauft
E . Sattcmer .
Klarenthal 16

F 29048 .

Gebr . Nähmafch .
zu kauf , gesucht .
Ana . u . T . 105
an Taabl .-Verl .

Reit - oder
Marschstiefel

Größe 40 ,
und Reithosen .
Körv .- Er . 168 .

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
M . 110 T .- Verl .

Kleinwagen
möglichst DKW .
od . BMW ., aeg .
bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
5 . 112 an T .- V .

Manien

Schmuck , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Hirschgraben 28 .

Enterb . la Kd . -
Svcrtwagen

aus nur gutem
Hausb . zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
W . 109 an T .-V .

Schlaflos ?
'

Versuchen Sie rote Ruhe -
Perlen , schon vielen brachten
sie tiefen , traumlosen Schlaf .
Genau auf rote Ruhe - Perlen
achten ! Pak . 0 .50 u . 1 .— .

Verkauf in vielen Drogerien .
Hersteller : Hertel , Hamburg ,
Wandsbek 4 .

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Hattpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 Telephon 22988

Metzgerei und

Gastwirtschaft
am Rhein , seit 90 Jahren besteh . ,
gutes Kontingent , weitbekannte
und bestbesuchte Gaststätte , wegen
Zurrubeketzens sofort zu verpacht ,
oder zu verkaufen . Angebote u .
A . 215 an den Tagbl .-Verlag .

Altpapier b Metalle k Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Telephon 24588 Telephon 24588

Wiesbadener Tagblati 276 Der Arzt als Helfer

Telef .-Sammel -Nr.
* ** S,r ' 77 * L" " : 4 ’
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El,l ' eferung am gleichen Tage oyjnnn

Z40UU Annahmestellen in allen Stadtteilen UU

Mcht .

Gicht ist eine Stoffwechselkrankheit , die sich im wesentlichen
durch eine Störung im Harnsäurehaushalt des Körpers kennzeich¬
net . Es findet dabei vor allem eine Anreicherung der Harnsäure tm

Blute und in den Geweben statt . Im Körper werden harnsaure

Salze abgelagert , besonders in den Gelenken . Die Gtcht ist ein

erbliches Leiden , und zwar sinden sich in der Familie des

Gichtkranken auch wieder Gicht oder eine andere Stoffwechsel¬

krankheit wie Fettsucht , Zuckerharnruhr ober Nierensteine . Neben

der Vererbung spielt aber auch die Lebensweise eine große Rolle .

Begünstigend für das Auftreten von Gicht ist überreichlicher

Alkoholgenuß , daneben übermäßige Fleischnahrung . Aus diesem
Grunde gilt Gicht als Krankheit Cer Schlemmer .

Meistens tritt die Krankheit zum ersten Male in Form eines

akuten Gichtanfalles in Erscheinung . Gewöhnlich treten

nachts außerordentlich heftige Schmerzen tn einem Großzehen -

grundgelenk aus . Das Gelenk ist geschwollen unö heiß , die Haut

gerötet . Die Schmerzen sind mitunter so stark , daß nicht einmal der

Druck der Bettdecke vertragen wird . Gegen Morgen läßt der

Schmerz gewöhnlich nach . Meist wiederholt sich der Anfall in den

folgenden Nächten , auch andere Gelenke können befallen werden .

Zeiten gehäuften Auftretens sind besonders Frühjahr und Herbst . ■

Besteht die Erkrankung längere Zeit , so bleiben dauernde Ge¬

lenkveränderungen zurück . Die Form der Gelenke ist ver¬
ändert , sie sind geschwollen , oft auch teilweise verrenkt . Die

stärksten Verunstaltungen zeigen sich an beh Hänben . Die Finger
werben knollig oder spindelförmig verdickt , ihre Stellung ist außer ,

dem krankhaft verändert . Die Haut über den erkrankten Gelenken

hat sich stark verdünnt . Natürlich find solche „ Gichthände
" mit

ihren ..Gichtknoten
' in der Gebrauchsfähigkeit sehr stark behindert .

Die Eelenkveränderung beruht aus Einlagerung von harnsauren
Salzen in die Gelenke . Harnsäureablagerung findet sich auch in

den kleinen , weißlichen Knötchen , besonders an der Ohrmuschel .
Das wichtigste in der Behandlung der Gicht ist die richtige

Kost , die arm an Harnsäurebildnern , den sog . Purinkörpern , sein
muh . Die Kost muß deshalb aus Gemüse , Obst , Milch , und Mehl¬

speisen bestehen . Fleischgenuß ist einzuschränken , besonders gewarnt
werden muß vor den inneren Organen der Schlachttiere , Alkohol ist

zu verbieten . Guten Erfolg sieht man vielfach bei Bade - und Trink¬
kuren . Die Wirkung ist fo zu verstehen , daß durch diese Heilwäsfer
eine vermehrte Durchströmung der Nieren ftattfinbet und sehr viel

Harnsäure ausLeschieden wird . . In DeutMand gibt es bekannte

„ Eichtbäder
'

,
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Gloria - Quelle . . . nasche — . 20

LiterApfelwein

. Flasche

. Flasche

. Flasche

2 . 60

Dauborner . . .

Gemischten . . .

Weinbrand * * *
.

1 . 20

1 . 70

2 . —

2 . 80

Wermutwein . . . . uter — . 80
1937er

Godramsteiner . . I . —

Jam . - Rum - Verschnitt

.......... Flasche

SteegerMühibg . Riesl .

............ Liter

Sie werden gut bedient bei :

WWW ■ ■ ■ ■ Schiersteiner Str . 11

■ ■ IBH Wellritzstraße 7

■ HiIHBI SchwalbacherStr . 9

Telefon 24942

— -- Sonnenbräune ----

Hautoeie und - Creme , beste Markenware

finden Sie in R . Brosinsky
’ s Bahnhofsdrogerie

Bahnhofstr . 13 , Fer ns pr . 24944
________________________________________ . -V
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kirnten

Fräulein .
30 Jahre , kaih . .
hier fremd , w .
die Bekanntfch .
eines ckarakterv .
Herrn in sicherer
Position zwecks

inöterer Ehe .
Ana . u H . 111
an Taabl .-Verl .
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LeWedms

Kl . bin .
Fahrstuhl

zu leih , gesucht
v . a . Dame .

Peter , Nieder -
waldftraße 4 .

Tücki . Näherin ,
erf . i Ausb . v .
W . u . Kl .

Ettingshausen .
Weilstraße 15 .

kurzfristig lieferbar

ßrabenstrabe 26
Telefon 23895

Wanzen ?
u .Brutvernichtung
mit Pinnesal . Ge¬
ruchlos , farblos ,
gar . Erfolg . Tube
75 Pf . CI - Liter

Lösung ). AÜein zu
haben Drogerie

Lindner
Friedrichstr . 16 .

Vernichtet
"

werden Küchenkäper wie

Russen . /O ) sowie Ganzen

Schwab en, \sn
*
u .Hundeflohe

Ameisen , samt Brut mit

UH LI GS,,SICH EROL *

Dose 80 u . 50 Pfg . Zu -4i ab em
In allen Drogerien .

VL/W + ff führt die kleine
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Zurück

Dr . med . Henn
Zahnarzt

Facharzt für Mund -u .Kieferkrankheiten
- J

Zurück

Dr . Ernst Cramer
Zahnarzt

Wiesbaden , Rheinstr . 33,1 . Tel . 22682

ßterWIle in Wiesbaden .

Blondine von Preufchen ,
geb . von Kohlhagen .
Wwe ., 71 Jahre , Kaiser -
Friedrich - Ring 26 .

Anna SulzbaS , geborene
Wiegand . 24 Jahre ,
Adolfsallee 31 .

Emil Fischer . 51 Jahre .
Dreiweidenstrave 1 .

Otto Brockelmann . 63 I . ,
Albrechtstraße 34 .

Jakob Back , 42 Jahre ,
Kleistttraße 8 .

Wiesbaden - Ziebrilh .

Johannes Dönges , 82 I .,
Frankfurter Str . 98 .

Hauptgesch . GTabenstT . 16 . Tel . 28361/62

FHi alFiliale ? ^
Moritzstr . 28 x̂ Lj Wörthstr . 24

TEL 2/590 T£L 2/591

Täglich frische Zufuhr in Eis ! Ausgesucht
beste Qualitäten , schnellste Beförderung im

Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen und fachen .

Behandlung bieten auch an warmen Tagen
die best e Gewähr für frische Fische !

Im Kühlwagen u . Eis

heute so frisch wie im Winter !

| Grüne Heringe y2kg 2411/2 kg 70 ^

la Kabeljau • Schellfisch

Seehecht • Seelachs
kochfertig im Ausschnitt , bluffrisch und billig

Fischfilet ^
™ “ "

,

' 44 - 60
Merlans — Schollen — Rotzungen
Limandes — Seezungen — Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .

Große Thunlisdi ränge

daher nur 55 1/ = Kilo

Das Fleisch dieses in den Mittelmeerländern

hochgeschätzten , bei uns nur in den Sommer¬
monaten vorkommenden Fisches , bietet bei
einfachster Zubereitung ( Rezepte gratis ) eine
willkommene Abwechselung für jeden Tisch !

Lebende Aale , Schleie , Forellen ,
Rheinhechte , Zander usw .

— In unseren Bratereien : ।

Gebr . Fische jeder Tageszeit ! |

Neue Matjesheringe
( Die Delikatesse der Jahreszeit )

Stück 15 , 18 , 2SH

Neue Emder Salzheringe Stück 20 ^

Feinste Fettbuckinge % kg 40s

Geräucherte und marinierte Fische

Für Ausflüge und Wochenend :

Oelsardinen und Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig

D Beachten Sie unsere Auslagen D

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Lesen Sie t ^ g | jch
Im Wiesbadener Tagblatt die
kleinen Anzeigen , Sie finden
vieles , das Sie Interessiert 1

Jakob Bach

Nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Kriegsleiden entschlief
mein lieber guter Mann und treusorgender
Vater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

im Alter von 42 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Käthe Bach

Julius u . Richard Ehrengard
nebst Geschwister u. Angehörigen .

Wiesbaden , Lambsheim , den 10 . Aug . 1938 .
Kleiststr . 8

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 13 . August 1938 , nachm . 2 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .
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Detektiv -Roman von SfeRm BrockhofE

ec
lich . Aber das ist nicht meine

4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

ast beim Frühstück . Er strich sich seine
-rselben Sorgfalt wie an allen anderen

voll .

Ehestands - Darlehen
Bismarckring 9

Am g i im g

Grad so wie ich bin , stürz
' ich hinunter . . .“

„ Sagen Sie bitte Herrn Direktor , daß ich ihn sofort
sprechen muh "

, sagte die Beurer kühl . _
Herr Xylander fast beim ~

Drei Kioske awt

Honigbrötchen mit dei
Tagen .

„ Eine unangenehme Überraschung , liebes Fräulein "
,

meinte er ruhig . „ Sie können sich auch nicht erklären , wie es

Meine Lasticflor - Strümpfe p . a . Stoss Nachf ., Taunusstraße 2
erzeugen schöne Beine , besonders bei kurzen Röcken : Telephon 28227 und 28228

vornehm und gepflegt vor ihr aufragte , wurde ein Dach -

Kter geöffnet , Geräusche drangen nach auhen . Sie blieb
en . Sie hatte eine Idee . Es mutzte etwas geschehen .

Die Ungewißheit quälte tausendmal mehr als die schlimmste
Gewißheit . Sie mutzte in die Villa , gleich , sofort , unverzüg¬
lich mit Eleutherios Lyiander sprechen .

Fräulein Beu rer begann nachzudenken . Um acht Uhr ,
das nutzte sie , fuhr der Chef mit der Hellas ab . Er mutzte
also früh aufstehen . Ein Mann wie Xylander brauchte lange
für seine Toilette . Fräulein Beurer rechnete . Sie rechnete
sogar in ziemlicher Ruhe , setzte ihre Hornbrille ab und
puderte sich . Dann öffnete

"
sie die eiserne Gartentür und

klingelte .
Die Susanne öffnete . Ein Besuch zu so ungewohnter

Stunde war in der Villa nicht üblich . Aber nach den Ereig¬
nissen der gestrigen Nacht , wo der Herr Direktor um elf Uhr
noch fremde Menschen in den Salon geholt hatte , wunderte
sich das Zimmermädchen über nichts mehr .

„ So ein weihes Licht hat das gegeben in der Nacht "
, be¬

merke sie wichig , „ ich Hab gedacht , die ganze Stadt brennt .

schließlich, „ es ist mir sehr pein -

____ ___ ________Perle . Meine Perl « hat einen
untrüglichen Schönheitsfehler , den ich ganz allein kenne . Ich
bin konsterniert !" Dabei entnahm er seiner Weste eine kleine
Lupe , leuchtete das Schmuckstück von allen Seiten ab und
sagte : „ Unzweifelhaft , meine Herren , auf dieser Perle be¬
findet sich der Fehler nicht ! Die , Perle muh vertauscht worden

gefallen , das nicht vor den Ohren der Majestät hätten ge¬
sprochen werden können .

Lord Bubing , erst seit kurzer Zeit in den Klub einge¬
führt , war ein liebenswürdiger , sympathischer Herr , der
schnell mit den anderen Kontakt gefunden hatte . Jetzt stand
er plötzlich im Mittelpunkt eines angeregten Gesprächs , das
sich um eine silbergraue Perle bewegte , die er in einem
kleinen Etui den Lordschasten zur Schau stellte . Es war eine
Perle von seltener Kröge und von seltenem Glanz . Ein jeder
wollte sie einmal ganz aus der Nähe betrachten , ein jeder
das funkelnde Schmuckstück unter den Augen haben .

„ Ich muh sie leider veräußern
"

, sagte Lord Bubing . „ Eine
Weltreise hoffe ich dabei herauszubekommen !"

Man schätzte und taxierte , ein Mitglied des Klubs bot
die phantastische Summe von 28 000 Pfund .

Nun hatte Lord Bubing sein Kleins wieder in der
Hand . Seine Lippen begannen zu vibrieren , seine Augen zu
zucken . Er schien einen Schwächeanfall zu bekommen .

„ Meine Herren "
, sagte er f

.....

Fräulein Beurer kniff den Mund zusammen . Es rock,
übrigens leise nach Tannenholz , sie erinnerte sich , bah die
Zigarrenschachteln aus jenen Bäumen angefertigt wurden ,
die im Winter als Weihnachtsbäume , mit Lichtern und
bunten Kugeln verziert , die Kinder entzückten . Die Beurer
war keineswegs entzückt . Der Platz sah schauderhaft aus .
Wenn sie durch die Brille blickte , konnte sie auch schärfer nach -
denken . Eine alte Erfahrung ! Und so wog Johanna Beurer
Darko Pedronis Chancen ab . Auf der positiven Seite stand
das Geld . Carlo Pedroni besaß nämlich ein Vermögen .
Schwarz auf weitz hatte et es Fräulein Beurer gezeigt , an
einem Abend , als sie ihm recht unverhohlen zu verstehen gab .
daß er sich nicht länger Hoffnungen machen sollte . Damals
hatte die Kioskverwalterin sogar die Hornbrille aufgesetzt ,
obwohl sie wußte , daß sic darin häßlich und reizlos aussah .
und war mit flinken Blicken durch die Zahlen gegangen .
25 000 Franken besaß dieser Mann , man sollte es nicht für
möglich halten , 25 000 , die hübsch Zinsen trugen auf der be¬
kannten D '

schen Privatbank , in wertbeständigen Papieren ,
in nutzbringenden Unternehmungen klug angelegt . Jawohl ,
Carlo Pedroni , der finstere , schwarze Chauffeur , der sie an -

fdarrte , daß man rot werden mutzte , der sie begehrte mit bet
naiven Offenheit des Italieners , und in dessen Bewunderung
man sich sonnen konnte , war ein begüterter Mann . Fräu¬
lein Beurer war durch die Lektüre der Modezeitschriften
vielleicht etwas eitel , aber nicht etwa dumm geworden . Sie
wußte , als sie in diesem Moment auf den Trümmerhaufen
starrte , der einmal ein Kiosk und ihre Existenz gewesen war ,
daß sie auf keinen Fall stellungslos , unselbständig , arm wer¬
den wollte , wie sie es einmal lange Zeit gewesen war .

Fräulein Beurer beneidete Frau Olga Scheuchzer , di «
verheiratete Kollegin , deren Mann eine auskömmliche Po¬
sition bei der Eisenbahn hatte . Warum mußte es gerade ihr
Kiosk fein ? Warum nicht der von der dicken Scheuchzer oder
der Beck ? Der Beck hätte sie es sogar von Herzen gegönnt .

Der schmale Mund Johanna Beurers sah sehr hart aus
in diesem Moment . Sie Hatzte die Beck , nicht tief , dazu war
sie ihr zu gleichgültig , aber doch ausreichend , um ihr jede
Unannehmlichkeiten zu gönnen . Die Beck war vor Jahren
mit ihr zusammen in einem Büro gewesen , und als man ihr
kündigte , durfte die Beck bleiben . Das war der Anfang des
schlimmen mageren Jahres gewesen , in dem Johanna Beurer
um fünf Lahre gealtert war , in dem sie bei Verwandten zu
Mittag essen und auf alles verzichten mutzte . Dann endlich
war die Sache mit der Fabrik gekommen , aber auch da hatte
es Komplikationen gegeben , denn wieder war die Beck dage -
wesen . Und die Sache mit dem Kiosk war der letzte Aus¬
weg geworden . . . mit dem Kiosk ! Nein , wenn damit auch
wieder Schluß sein sollte , so machte sie nicht mehr mit . Dann
sollte die Beck weiter in dem Holzladen Zigarren verkaufen !
Sie würde heiraten . Der Pedroni war nicht der Schlimmste .
Äm Gegenteil . . .

Johanna Beurer konnte sich sehr gut vorstellen , daß der
etwas düstere Mann unter ihren Händen zu einem gut ge¬
zogenen Ehemann yeranwachsen würde . Außerdem sah er
' "

sich aus , groß , kräftig , wenn auch etwas zu temperament -

_____ Fräulein Beurer schätzte die Kühlen mehr . Doch auf
der Plus -Seite standen die 25 000 , klug angelegt in Papieren
und Unternehmungen bei der D .

'
fchen Bank . . .

In diesem Moment ging ein Rolladen rasselnd in die

Höhe . Das Geräusch durchschnitt hart die lastende Stille .
Fräulein Beurer fuhr herum . In der Villa ihres Chefs , die

gekommen fein mag ? "

Nein , Fräulein Beurer wußte nichts . Sie konnte ver¬
sichern , daß sie keinerlei explosible Stoffe in dem Kiosk aufbe¬
wahrt hatte , und sie konnte sich nicht denken , daß irgend
jemand heimlich derartige Stoffe in das kleine Häuschen ge¬
schafft hätte . „ Abends riegle ick immer selber zu

"
, schloß sie

ihre Ausführungen , dabei zitterte ihre Stimme .
Herr Tylander las in ihren Augen Kummer , Bitternis

und Furcht .
„ Sie brauchen sich in keiner Weise zu beunruhigen ,

tröstete er beinahe väterlich . Um 8 Uhr beginnen die Bau¬
arbeiter mit der Neuertichtung Ihres Kioskes . Sie werden
keinerlei Schaden erleiden . Alle Kchteu tratst die Fabrik , und
außerdem sind wir versichert ." ,

Fräulein Beurer schien erleichtert . „ Vielen Dank .
flüsterte sie , „ vielen Dank . Ich mutz nur immer an den Brief
henken . Jetzt ist es eingetroffen , was er mir gedroht hat . . ."

Tylander blickte auf . Er stellte die Teetasie so schnell
auf , daß es flirrte . „Der Brief "

, wiederholte er , „ natürlich
der Brief ! Das hätte ich beinahe vergeßen . Wie lange ist
das her ? "

,
„ Elf Tage "

, sagte Johanna Beurer bestimmt . „ Er kam
an einem Montag mit der zweiten Post . Man hätte sich viel¬

leicht doch an die Polizei wenden sollen ."

Sie stützte sich schwer auf einen roten Polstersessel . Sie

fühlte sich schwach und hatte Hunger . Wie gebannt starrte
sie auf das Honigbrot , das abgebissen auf dem Teller lag .

„ Die Sache mit dem Brief werde ich weitet verfolgen "
,

Ke der Direktor unbestimmt „ Verlassen Sie sich ganz auf
Die Beurer nickte , aber sie glaubte es nicht recht . Es

hatte keinen Sinn , mit Herrn Tylander darüber zu reden .
Sie merkte , daß er bereits ungeduldig nach der Uhr schaute .
Die Hauptsache ist , daß der Kiosk wieder aufgebaut wird ,
dachte sie , als sie sich verabschiedete .

Sie beschloß , die Straßenbahn zu nehmen , um niemandem

zu begegnen , außerdem fühlte sie sich sehr schwach . Die

Balkon .

Die Betonung schwankt . Der einfache Mensch sagt Balkohn ,
der ganz Gebildete Balkong oder Balkonk . Das erste erinnert
an das italienische balcone , das zweite an das französische
balcon . Die Engländer geben uns den Fingerzeig : Sie spre¬
chen ihr balcony mit der Betonung der ersten Silbe aus . Und
auf ein Mal fällt es uns wie Schuppen von den Augen : Unser
alter , ehrlicher Balken ist nach tausend Irrwegen heimgekehrt .
Wir sehen in Balkon eines der vielen Fremdwörter , die ur¬
sprünglich deutsch waren , entstanden aus dem althochdeutschen
balcho . Wir würden uns aber eher die Zunge abbeißen , als
etwa Erker , Söller oder Vorbau zu sagen . Also bleiben wir
bei Balkon .

Aber bitte , wenn es auch schwer fällt , ohne vornehmes
Genäset .

sein ."

Die Klubmitglieder waren erschrocken . Im Hilton -Klub
sollte jemand eine Vertauschung einer unechten mit einer
echten Perle vorgenommen haben . Das war nicht , auszu¬
denken , dieser Skandal . Ein jeder erbot sich für eine sofortige
Leibesvisitation . Lord Bubing aber sagte : „ Es liegt mit
natürlich ferne , irgend jemanden von Ihnen zu beleidigen . Ich
werde den Klub für eine halbe Stunde verlassen . Indessen
schlage ich vor , wir drehen während dieser Zeit das Licht aus ,
und es bleibt dem Herrn , der sich diesen kleinen Scherz er¬
laubt hat , die Möglichkeit , diese echte Perle hier niederzu¬
legen !"

Die Herren waren mit diesem Vorschlag einverstanden .
Sie fürchteten samt und sonders einen Gesellschastsskandal , der
das Fortbestchen des Klubs gefährden könnte .

Die halbe Stunde war vergangen . Die Lordschaften
hatten sich wieder in den Klubräumen eingefunden , nur di «
Perle war nicht da . Man war ratlos . Weil es hier aber
kaum um den Wert der Perle , sondern um das Ansehen des
Klubs ging , trat Lord Afterdingh aus dem Kreis der Ver¬
sammelten heraus und sagt « : „ Ich schlage vor , daß wir Lord
Bubing , der natürlich diese wertvolle Perle nicht ohne
weiteres verschmerzen kann , aus den Mitteln des Klubs
seinen Schaden ersetzen . Die Versammelten waren damit ein¬

verstanden , und der Sekretär des Hilton -Klubs wurde gebeten
einen Scheck in Höhe von 28 000 englischen Pfunden auszu¬
stellen . Lord Bubing willigte ein . Schon sollte ihm das
Papier ausgehändigt werden , als hinter der Portier « ein
Herr , mit Hut und Mantel bekleidet , erschien .

„ Guten Abend , Mister Bubing , da bin ich gerade noch
zur rechten Zeit gekommen , was ? Sicherlich haben Sie den
Schwindel mit Ihrer falschen Perle auch hier starten wollen .
Die Mitglieder des Internationalen Klubs in Bombay sind
Ihnen ja damals auf den Leim gegangen ! Ich verhafte Sie
hiermit !"

Wenige Minuten war das Geheimnis um „ Lord
Bubing " und seine Perle gelüftet . Er hatte sich mit gefälsch¬
ten Papieren seit Jahr und Tag in den exquisiten Weltklubs
Zugang verschafft und die Mitglieder hier mit einer voll¬
kommen wertlosen Perle genassührt . Nun hatte sich sein
Schicksal erfüllt , weil ein Mitglied des Hilton -Klubs die halb¬
stündige Frist benutzt hatte , seinen Freund , den Vizepräfekten
des Police -Kommissariats zu verständigen .

Modernes Märchen .

, Von <8 . C . Christophs .

In einem großen Königreich klebten an allen Türen mäch¬
tige Plakate . Herolde schritten umher und verkündeten die
Botschaft des Königs :

„ Der soll die Hand meiner einzigen
Tochter erhalten , der ihr das
Beste zu bieten vermag , was es gibt !"

Da kamen sie alle . Die reisigen Ritter . Die Dichter mit den
unsterblichen Liedern . Die Maler mit den Landschaftsbildern ,
die fo echt waren , daß die Rehe von den Feldern trabten und
auf der öligen Leinwand zu grasen begannen .

Der König wurde mitsamt seinem Thron auf einen freien
Platz vor das königliche Schloß getragen . Ihm zur Seite unter
einem purpurnen Baldachin saß die Königin und das holdselige
Töchterlein . „ Es soll beginnen

"
, rief der König mit starker

Stimme und der oberste Oberhofmeister trat laut mit seinen
frischgenagelten Absätzen auf die kiesige Erde .

Da schwiegen die Vöglein unter dem hellblauen Himmel ,
viel Volks strömte zusammen und bildete einen großen Kreis
um den Thron . Die Dichter traten vor und machten Gedichte ,
so süß, daß die Krähen auf den umliegenden Bäumen vor
Rührung melodisch trillerten , und die hartgesottensten Verleger
Bäche von Tränen in die Bärte verströmten , ehe sie am lau¬
fenden Band Postschecks auszuschreiben begannen .

Die Musiker erhoben sich , sangen und spielten auf mehreren
Klavieren so schnell und lieblich , daß man die Noten förmlich
über die Hüte der anwesenden Damen hüpfen sah . Und aus den
Bildern der Maler grasten nicht mehr die Tiere des Waldes ,
sondern die Büsche rauschten laut und die Porträte plinkerten
lustig mit den Augen , daß es eine wahre Freude war .

Aber immer wieder schüttelte das schöne Königskind den
wundervoll geformten Kops . Es war noch keiner dabei gewesen ,
von dem sie hätte sagen können , daß er ihr das Beste böte ,
was es gäbe .

Traurig traten die Sänger zurück , die Ritter , die Dichter ,
die Kunsthandwerker , die Maler und die sonstigen Berufe .
Zornig schon murrte das Volk über das harte Herz des schönen
Kindes ..

„ Ist niemand mehr da " ,trompetete sich der Herold durch eine
garantiert vernickelte Trompete und stieß dreimal mit seinem
Stab auf den Boden . „ Ist keiner mehr da , zum ersten , zum
zweiten , zum . . . "

Da öffnete sich der Kreis des nach Tausenden zählenden
Volkes und ein bescheiden gekleideter Mann trat mit ruhiger
Sachlichkeit hervor .

„ Bist du Junggeselle ? " fragte der Herold .
„ Jawohl , Euer Gnaden "

, erwiderte der Mann mit Respekt
und verbeugte sich.

„Wessen ist dein Begehr ? " fragte der Herold .

, ,Jch habe
"

, begann der Sachliche , „ im Allgemeinen Rund -

chreiben unter Absatz drei , siebente Ausgabe , Aktenzeichen
iebzehn und vier gelesen , daß man einen Mann wie mich
udfe /

„ Einen Mann wie dich ? " staunte der König von seinem
Thron herüber . „ Was bist du den für ein Mann ? "

„ Ich bin ein Mann mit Pension "
, erwiderte der einfach

Gekleidete stolz .
„ Mit Pension !" lächelte die Königstochter und sank in

seine Arme .
„ Stoßt in di « Hörner "

, schrie der König voller Jubel ,
„ heureka , wir haben ihn , der das Beste bietet ! Wir haben
einen Mann mit Pension .

Skandal im Hilton - Alnb .

Kurzgeschichte von H . Berg .

Mit einem nicht unbeträchtlichen Teil seines Vermögens
hatte Lord Hilton einst diesen Klub des englischen Hochadels
begründet mitsamt dem weißen Palais , dem exotischen Park
und den schnurgeraden Taxuswegen , die den Ausblick auf ein
Wasserspiel ersten Ranges freiaaben . In Jahrzehnten , als
Lord Hilton schon längst irgendwo der kühle Rasen deckte ,
hatten die Mitglieder der Gesellschaft die Tradition des Klubs
gepflegt , der nach seinem Begründer Hilton -Klub benannt
wurde . Alles hier war exquisit , di « Räume , die dem Ausent¬
halt oder dem Bridge der Mitglieder dienten , die Whisky -
6oba , die Fracks und weißen Hemdenbrüste und nicht zuletzt
— wie könnte es auch anders sein — jene aristokratischen Er¬
scheinungen , die jene im Lordklub gefertigten Kleider aus «

füllten . Nie hatte es unter den Mitgliedern der Gesellschaft
eine Affäre oder einen Streit gegeben , nie war hier ein Wort
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ßtnfe 7 tjteft direkt vor iyrem Haus . Mit schweren Schritten
stieg ste in ihre Wohnung hinauf . Als sie die Tür öffnete ,
knisterte es leise am Boden . Die Beurer beugte sich herab
und hob den Brief auf , den der Postbote unter die Tür ge¬
schoben hatte . Erst als sie ins Zimmer trat , sah sie die Auf¬
schrift . Der Brief trug eine österreichische Marke auf dem
grünen , faserigen Kuvert . Die Beurer kannte diese Hand¬
schrift . Nur zu gut . Sie war eckig , kindlich und verschmiert .
So schrieb jemand , der selten schrieb . Wenn er mich doch in
Ruhe lassen wollte , dachte die Beurer haßerfüllt . Mein (Sott ,
geht das denn schon wieder los ! ! !

Marschall Pilsudski und das Schloß Belvedere .
Zwei Stunden später zogen die Bauarbeiter , die dicht vor

dem riesigen Verwaltungsgebäude der „ Phöbus " ihre Karren
und Gerüste ausstellten , vorsorglich die blauen Heniden aus ,
denn es schien bald heiß zu werden . In der „ Phöbus -AG ."

war Schütterün die geschätzteste Persönlichkeit des Tages . Er
erklärte allen Eintretenden sofort den ganzen Fall , ohne daß
die Angelegenheit dadurch etwa klarer geworden wäre . Einzig
einige Bevorzugte erfuhren , wie es zugegangen war — frei¬
lich nicht durch den bierfreudigen Portier , sondern durch den
Pagen Bernd , der sehr übernächtig aussah und den weiblichen
Angestellten zum erstenmal interessant erschien . Bernd durfte
viele Trinkgelder einstecken , wenn er den Lift bediente , und
nachdem drei würdige Verwaltungsräte ihn in ein 14 -
minütiges Gespräch verwickelt hatten — wie das hoch blon¬
dierte Vürofräulem Milly an ihrer Liliput -Taschenuhr fest¬
stellte — galt es als ausgemacht , daß der Page in diese Ge¬
schichte verwickelt war und entweder diese Woche noch heraus -
flog oder sehr heftig avancierte .

Strahlend voii Eleganz und Sauberkeit verließ die
„ Hellas " Herrn Xylanders Billa , vor deren Türe eine Milch¬
flasche mehr stand , was , wie sich Bernd sagte , mit dem Besuch
aus Polen in Zusammenhang stand . Wilhelm Strupp winkte
dem Pagen , der mit dem Heinen Robbi Zcrkinden vor der
Portierslage stand , aus der Ferne zu .

Robbi erschien jeden Morgen hier , manchmal von seinem
Hauslehrer Gaston Meyrat begleitet . Er war ein zarter
blonder Junge mit grünen Augen , die sonderbarerweise von
dichten , schwarzen Wimpern umsäumt waren , was ihm ein
träumerisches und unschuldiges Aussehen verlieh . Doch war
dies eine Täuschung der Natur , denn Robbi war keineswegs
verträumt , sondern lebhaft , neugierig , wenn auch etwas
nervös , sammelte Briefmarken mit Leidenschaft und stand
deshalb mit mehreren Erwachsenen bereits in lebhaftem
Tauschverkehr , wobei er einen überraschend gut entwickelten
Geschäftssinn verriet . Jeden Tag sprach er

"
vor der Schule

ein paar Worte mit seinem „ großen " Freund Bernd , der mit
ihm gelegentlich Briefmarken austauschte . Robbi erschien
an Fräulein Veurers Kiosk meistens eine halbe Minute ,
nachdem die Jacht der Stadt zugesteuert war , und er gehörte
in den Vormittag wie Fräulein Beurer und Carlo Pedroni ,
der sein Frühstück um 9 .30 Uhr vor dem Kiosk zu verspeisen
pflegte .

Heute stand Robbi mit offenem Mund vor den braun¬
gebrannten Bauarbeitern , die eifrig an der Neuaufrichtunq
des Kioskes schafften , und sah ausgesprochen dumm aus .
Er ließ sich von Bernd einweihen und erklärte das Ganze
für eine Sensation . MA Fräulein Beurer zeigte Robbi
keinerlei Mitgefühl , hingegen tat es ihm um die Schokolade
leid , die bei der Explosion mit in die Luft geflogen war .
Er inspizierte mit sachverständiger Miene den Platz mit
den Bauarbeitern , von den aufgestellten Wachtposten etwas
mißtrauisch beobachtet , dann machte er sich auf den Schul¬
weg . Bernd schaute ihm nach , bis er zwischen den über¬
sonnten Wegen verschwand .

Aus der Stadt kam ein Lieferwagen der Makedonia -
Fabrik . Carlo Pedroni saß am Steuer . Jetzt hielt er vor
dem Portal der Villa Ty lande r , lud eine sorgfältig ge¬
zimmerte Kiste in den Wagen und fuhr dann ab , an¬
scheinend in der Richtung zum Güterbah -nhof .

Bernd seufzte und eilte ins Haus zurück . Er setzte sich zu
Schütterlin , der Besucher harrend , denen er irgend etwas
- eigen sollte . Zum Glück erschienen wenig Fremde , und
der .Junge konnte ein bißchen vor sich hinträumen . Es war
gefähMch auf die flimmernde Wasserfläsche zu schauen ,
wenn einem die Augen sowieso brannten . Bern spürte ,wie sein Kopf schwer wurde . Wie schön müßte es sein ,
fetzt die Augen zu schließen ! Nur für eine Minute . . .
Aber er nahm sich zusammen und schloß die Augen nicht .
Er war doch im Dienst .

Ein dumpfer Ton zitterte über den See , tief und durch¬
dringend . Die „ Hellas " kehrte nach der Villa zurück .
Sonst pflegte ste vor dem Kiosk anzuhwlten und Fräulein
Beurer die neuesten Zeitungen mitzubringen . Sie hielt an

dem kleinen Landungssteg des Tylanderschen Hauses . Aus
halb geschlossenen Augen betrachtete der Page das Schau¬
spiel , das stch jeden Bormittag wiederholte .

'
Jetzt mußte

gleich der Briefträger kommen .
Der alte Sturzenegger war ein passionierter Vr !ieß <

markenjäger , der die Bemühungen Bernds väterlich be¬
gutachtete . Als er nun in die Portierloge trat und einen ge¬
waltigen Berg Briefe ablud , blinzelte

'
er dem Pagen ver¬

schmitzt zu . Aus seiner vollgestopften braunen Ledertasche zog
er einen dicken Brief und schwenkte ihn verheißungsvoll in
de r L uft .

„ Das sind Marken !" sagte er wichtig , „ neue polnische .
Vor zwei Monaten herausgekommen , braun , dicht gezackt ,
Wasserzeichen deutlich erkennbar . Stehen noch nicht im letzten
Katalog ."

Bernd Schwyzer wurde wach . „ An wen ? "
fragte er kurz .

„ An dich bestimmt nicht . Die bekommt Herr Direktor
Tylander ."

„ Wenn Frau Direktor aufmacht , habe ich Glück "
, sagte

Bernd trocken , und der alte Sturzenegger merkte , wie auf¬
geregt er war .

„ Komm nur mit "
, murmelte er , „ die paar Minuten wird

dich niemand vermissen ." so sprach die Stimme des Ver¬
suchers . Bernd schwankte . Wenn er mit Sturzenegger ging
und Frau Tylander die Tür öffnete , konnte es geschehen —
wie es sich schon öfters ereignet hatte — daß die freundliche
Belgierin eigenhändig die Marken von den Kuverts riß und
ihm aushändigte .

Diesmal hatte Bernd Glück . Die Tür öffnete stch , und in
einem cremefarbenen Morgenkleid erschien Frau Tylander .
Sie lächelte Bernd freundlich zu . „ Du spekulierst wieder
auf die Marken "

, sagte sie gleich , „ das sehe ich dir doch an
der Skale an ."

Der Junge wurde rot bis zu seinen kleinen Ohren hinauf .
Er nickte verlegen . „ Sie sind nämlich heute besonders schön ,
meinte er . „ Zwei polnische ."

Frau Tylander wog den dicken Brief unschlüssig in der ,
Hand . „ Eigentlich kann ich dir die nicht geben . Denn der
Brief ist nicht für mich , sondern für unfern Gast aus Krakau ,
Herrn Zagorski ." Daraufhin riß Frau Tylander sorgfältig
mit fünfen Fingern die rechte Ecke des Kuverts ab , auf der
die ersehnten Kostbarkeiten klebten , und reichte sie Bernd . Sie
nickte dem Briefträger Sturzenegger zu und verschwand .

Bernd bedankte sich noch einmal höflich bei seinem
Gönner und lief eilig in die Portierloge zurück . Er mußte
erst noch einige Herren in den vierten Stock geleiten und die
Post in die einzelnen Zimmer verteilen , ehe er sich seiner
Beute zuwenden konnte . Es war dies eine auffallend große ,
längliche braune Marke , darstellend den Marschall Pilsudsti ,
und eine zweite , kleinere , die in dunkelgrüner Farbe das
Schloß „ Belvedere "

zeigte . Eifrig begann der Page die
Marken abzulösen . Die Polen müssen aber ihre Marken
schlecht gummieren , dachte er verwundert , denn schon nach den
ersten Bersuchen blieben ihm die Marken in der Hand . Bernd
Schwyzer untersuchte die Rückseite genau . Dabei entdeckte er
etwas . Die polnischen Briefmarken , darstellend den Mar¬
schall Pilsudski und das Schloß „ Belvedere "

, waren ausschließ¬
lich am äußersten Rand , kurz bevor die Zahnung begann , be¬
feuchtet und festgeklebt . Das mußte doch etwas bedeuten .
Und als der kleine Bernd Schwier das herausgerissene Um¬
schlagstück betrachtete , das die Briefmarken getragen hatte ,
wußte er , was das bedeutete .

Da stand etwas geschrieben , in winziger , kaum lesbarer
Schrift , schwarz und sehr sorgfältig . Der Page versuchte , es
zu entziffern . Er verstand kein Wort . Es schienen zwar
lateinische Buchstaben , aber deutsch war es sicher nicht . Je
unverständlicher ihm die Zeichen wurden , desto mehr wuchs
seine Aufregung . Warum , in aller Welt , schrieb irgend je¬
mand in mikroskopischen Buchstaben unter Briefmarken ? Das
war sonderbar und beinahe verdächtig . Allerlei krause Ideen
schossen durch Bernds Gehirn . Ob das am Ende mit
Spionage zusammen hing ? Der Page bekam es ein wenig
mit der Angst zu tun !

Er setzte sich auf den Tisch und überlegte . Draußen
hämmerten die Bauarbeiter an Fräulein Beurers Kiosk . Der
Page sah ein , daß er Hilfe brauchte . Ohne Herbert Höhlin
würde er nicht weiterkommen . Schon weil dieses Geschreibsel
nicht zu verstehen und vermutlich polnisch war . Er mußte
also telephonieren , und zwar sofort . Obwohl er eigentlich
privat gar nicht telephonieren durfte und außerdem für
Zimmer 44 ein Topf Bürokleister beschafft werden mußte .

Es dauerte lange , bis die Sekretärin auf den „ Neuesten
Nachrichten " Herrn Hößlin an den Apparat brachte .

„ Was gibt es denn schon wieder ? " fragte die Stimme
Herberts etwas unwillig . ( Fortsetzung folgt .)
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Das Waldtal .
Die dunklen Wälder dehnen sich
Gewaltig in die Runde —

Doch durch die Wälder zieht sich schmal
Ein buntes Band , ein Wiesental .
Den klarsten Bach im Grund .

Da blüht das blaue Ehrenpreis .
Als wollt es nie verwelken :
Und Margriten , Stern bei Stern ,
Die weißen mit dem goldnen Kern ,
Und rote Feuernelken .

Im ernsten Wald das heit ' re Tal —

Wie mahnt das uns ans Leben !

Auch uns hat Gottes offne Hand
Der Freude buntes Wiesenband

AllgUtig mitgegeben !
Heinrich A n a ck e r .

Die Rache der geraubten Stute .
Von Max Ziemer , Wiesbaden .

Der Ort der nacherzählten kleinen Begebenheit kann nicht
mit Namen angegeben werden , nur jo viel soll verraten
werden , daß er 3 Stunden von Frankfurt entfernt liegt . Die
Zeit ist das Hinundher der französifchen Reoolutionskriege ,
als die „ Neufranken " auf ihrem eiligen Rückzug im Jahre
1795 zahllose Beispiele für „ die menschenfreundliche Ge¬
sinnung der aufgeklärten , edlen und großmütigen Nation "

lieferten , deren Andenken nur in den Annalen der Hölle auf¬
bewahrt zu werden verdient .

Heute soll dem Leser nicht eine „ selbst das rohe Gefühl
eines Kannibalen beleidigende " Untat ( nach zeitgenössischen
Ausdrücken ^ berichtet werden . Es ist eine verhältnismäßig
harmlose Sache , indem ein französischer Chasseur , dessen
Schlachtgaul marode geworden war , einem Bauern auf dem
Felde ein Mutterpferd , das noch ein junges Fohlen saugte ,
von dem Pfluge ausspannte und mit ihr auf und daoonjagte .
„ Verloren ist verloren "

, dachte bekümmert der Landmann ,
wälzte sich aber in den nächsten Nächten fchlaflos auf seinem
harten Lager , da er fortgesetzt an das sich härmende , verwaiste
Tierlein im Stalle dachte . Nun erging es ihm , wie der
armen Witwe in dem Bürgerschen Gedicht , der ihre einzige
Kuh gepfändet war . Ein Wiehern vor seinem Hause schreckte
ihn auf . Endlich wagte er einen Blick durch das Fenster .
Da stand wirklich seine Stute , mit dem Sattel auf dem
Rücken , aber ohne Zaum . So schnell ihn nur feine Beine
trugen , war der Mann draußen und führte das treue Tier

S
dem Füllen im Stalle , wo die drei jetzt ein frohes Wieder -
en erlebten .

Wir haben nun freilich rührendere Fälle von Mutter¬
liebe in der Tierwelt kennengelernt , daß es wohl überflüssig
wäre , von diesem Vorkommnis noch einmal Notiz zu nehmen ,
wenn nicht die Stute an ihrem Entführer eine kleine Rache
ausgeübt hätte , in dem sie ihm ihrerseits 600 Gulden Kriegs¬
beute in der Satteltasche entführte . Die schleunige Rllckwärts -
6eroegung des französischen Heeres machte es dem Marodeur
unmöglich , selbst wenn er die benötigte Ortskenntnis be¬
sessen hätte , Pferd und Geld wieder gewaltfam abzufordern .
Nun , er wird sich nach Möglichkeit dafür an anderer Stelle
schadlos gehalten haben .

Unser Bauer hätte wohl am klügsten gehandelt , wenn er
über den Fund den Mund gehalten hätte , aber wenn auch
fein „ Glück " weiter erzählt wurde , so führte dies doch keine
üblen Folgen mit sich. Denn der unglücklichen Leute , denen
der letzte Pfennig abgepreßt war , gab es soviele , daß keiner
seine Eigentumsrechte an den 600 Gulden geltend machen
konnte . Auch waren die Behörden der verschiedenen kleinen
Staatengebilde nicht so bedacht darauf , den Betrag als herren¬
loses Gut zur Linderung der entstandenen Kriegsschäden ein¬
zuziehen . Kurz , der Landmann konnte sich des Besitzes der
ihm zugetragenen , für die damalige Zeit hohen Summe unge¬
stört erfreuen . Man weiß aber nicht , ob nicht doch der
Kriegsgott , der in den nächsten Jahrzehnten wiederholt dieses
Gebiet für fein lustiges Spiel aus |udjte , bis Generalfetd -
marfchall von Vküchef mit eisernem Besen das Land rein¬
fegte , das Seinige mit Wucherzinsen wiedergeholt hat .

« elfen hat Schult .

Die Geschichte einer weisen Entscheidung
erzählt von Peter Steffan .

Von Dublin nach Castlegeorge ist es ein weites Stück
Wegs mitten hinein ins grüne Herz Irlands . Castlegeorge ist
ein kleines Dorf und die nächste Eisenbahnstation gute zwei
Stunden entfernt . Irischer als die Leute von Castlegeorge
kann niemand fein zwischen Drogheda und Limerick .

Run , eine der ausgeprägtesten Seiten des irischen
(ibaratters ist die Hartnäckigkeit , die allerdings manchmal
zur Dickköpfigkeit wird . Wie in unserem Fall .

Wann ober warum eigentlich der Streit zwischen Patrick
O Faolain und Sean Gregory angefangen hatte , wußte längst
niemand mehr . Sie waren bitter und unversöhnlich ver¬
feindet , solange man sich erinnern konnte : Gregory , der
reichste Mann der Gegend , und O ' Faolain . den sie den
lustigen Pat nannten .

Pat hatte neben ein paar Grundstücken den Kramladen
des Dorfes . Sein stolzestes Besitztum jedoch war ein Auto ,
das er eines Tages in der nächsten Stadt aus zweiter Hand
gekauft hatte :' ein klappriger Kasten , halb Personenauto , bald
Lieferwagen . Pat holte damit die Waren aus der Stadt ,
führte Bestellungen aus nach den entlegeneren Gehöften , und
am Sonntag fuhr er darin mit feinen Freunden spazieren . Es
war das einzige Auto weit und breit , und Pats Feind
Gregory wurde vor Neid jedesmal blaß , wenn er es sah .
Aber der Geiz verbot ihm , sich auch eins zu kaufen .

Eines Abends , als Pat auf dem Heimweg von der Stabt
an Sean Gregorys Besitztum vorbeifuhr , sprang aus dem Hof
in grotesken Sätzen , als säße ihm der Teufel selber unterm
Ringelschwanz . ein halbwüchsiges Schwein und sauste blind¬
lings in Pats Auto , der dadurch die Herrschaft über den
Wagen verlor und in vollem Tempo auf eine Mauer fuhr .
Pat wurde beim Anprall hinausgeworfen , flog über die
Mauer und landete unverletzt int Gras . Auch bas Schwein
war mit bent Schrecken bavongekommen . Von bem Auto hin¬
gegen blieben nut klägliche Trümmer übrig , unb ein großer
Teil der Waren war ebenfalls unbrauchbar geworben .

Pat hatte vor bem Unglück noch bas bitte rote Gesicht
Gregorys hinter bem Schwein auftauchen sehen unb wußte
genau , baß Gregory bas Schwein absichtlich auf bas Auto hin¬
gejagt hatte . Aber Gregory bestritt bas natürlich .

Der lustige Pat wurde in den nächsten Tagen so traurig ,
daß er kaum wiederzuerkennen war . Schließlich machte er sich
doch auf den Weg zum Friedensrichter hinüber nachDunmare .
Der hörte ibn ruhig an unb überlegte bann eine Weile . Er
kannte ben lustigen Pat unb wußte , was von Gregorys Aus¬
flüchten zu halten war .

„ Du mußt bas Schwein selber verklagen , Pat "
, sagte et

schließlich , „ bas Weitere laß meine Sorge sein ! *

Zu ber Verhanblung fanb sich bie ganze ffiegenb ein . Das
angeklagte Schwein Nelson stand mit einem Strick an ben
Tisch bes Friebensrichters gebunden unb blickte aus seinen
listigen Äuglein vergnügt aufs Publikum .

„ Du bestreitest also , 3euge Sean Gregory
"

, fragte bet
Friebensrichter , „ baß bieses Schwein dein Eigentum ist ? "

„ Jawohl "
, sagte Gregory .

„ Du bestreitest ferner , bieses bemnach herrenlose Schwein
aus beinern Hof gejagt zu haben , so baß es in Patrick
O ' Faolains Auto sprang ? " — „ Ja "

, sagte Gregory .

Der Richter lächelte unb verurteilte bann feierlich bas
angeklagte Schwein wegen schwerer Sachbeschäbigung und
Transportgefährbung . Dann roanbte er sich tnieber an
Gregory .

„ Dieses Schwein ist nach beinet Aussage herrenlos , und
es wurde ferner soeben wegen eines schweren Deliktes ver¬
urteilt . Demnach ist es als ein gefährlicher Vagabund im
Sinne des Gesetzes vom 11 . Juni 1853 anzusehen . Das
Gesetz bedroht mit Geld - ober Freiheitsstrafe benienigen , bet
einem gefährlichen Äagabunben Vorschub irgenbeinet Art
leistet . Da bu bas Schwein nach beinet eigenen Aussage nicht
aus beinern Hof getrieben hast , so hast bu also einem gefähr¬
lichen Vagabunben Herberge unb Unterschlupf gewahrt . Ich
verurteile bich zu einer Eelbstrafe von — wie hoch ist bein
Schaben , Pat ? — also zu einer Kelbstrafe von 22 Pfund .

Der reiche Gregory , wiewohl wutschnaubend , mußte
zahlen : und ber Friebensrichter übergab bie Summe bem
lustigen Pat als Entlchäbigung . Das gefährliche Schwein
Nelson seinerseits wurde von Gerichts wegen geschlachtet und
von der gesamten Zuhörerschaft der Verhandlung noch an
diesem Abend mit Appetit verzehrt : der Friedensrichter hatte
dazu einige Fässer Bier gestiftet . Man wird sich nicht länger
wundern , warum er allenthalben eine so große Beliebt¬
heit genoß .

Optiker Dörner am Adolf - HIHer -Platz Sehhilfen
aller Art in großer Auswahl
Lieferant aller Krankenkassen
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^ uiopa - TIleiflettitel in det 4xSoo - TRetet - ReauIStaffel -

Erdteil - Staffel .Balke in der

Deutfdjland — Ü & fi . gefahndet olympifcfje lietorde

gr¬
ünd

18 :3
21 : 1
12 : 11

5 : 7
7 : 14
1 : 14
3 : 17

1 . Deutschland
2 . Ungarn
3 . Belgien
4 . Frankreich
5 . Holland
6 . Italien
7 . England

Auch Kunstspringer Weitz und Haster
in London unerreicht .

Mit zwei großartigen Erfolgen endete der vierte Tag der

Eurovameisterschast der Schwimmer für unsere deutsche Mann¬

schaft in London . Der Dresdener Erhard Weiß beendete er¬

wartungsgemäß das Kunstspringen der Männer als Sieger

mit 148,02 Punkten . Auch an zweiter Stelle endete mit dem

Berliner Fritz Hafter ein Vertreter Deutschlands ( 137,50 )

vor dem Engländer Hodges ( 132,52 ) . Dann folgte als zweite

Entscheidung des Abends das 200 -m -Brustschwimmen der

Frauen , das von der jungen Dänin Inge Sörensen nach

unerhört hartem Kamps in 3 :05,4 Min . vor der Engländerin

Storey ( 3 :06 ) und der holländischen Weltrekordlerin Jopie

Walberg ( 3 :06,2 ) gewonnen wurde . Den schönsten Erfolg er¬

rang Deutschland in der abschließenden 4x200 - m -Kraulstaffel .
die in der Besetzung Birr , Heimlich , Freese , Plath

zum ersten Male nach elf Jahren in der Europameisterschaft
wieder mit einem deutschen Sieg endete . In 9 :17,6 Min . ge¬

wann unsere Mannschaft vor den überraschend gut schwimmen¬
den Franzosen ( 9 : 22,6 ) , den Engländern ( 9 :24 .6 , Ungarn

( 9 :29,6 ) und Holland ( 9 :35 ) .

Amerikas Leichtathleten , die bereits in der Reichshaupt¬
stadt weilen , wurden am Mittwoch durch den Berliner Stadt -
präsidenten Dr . Lippert herzlich empfangen . Am Donners¬
tagabend sind die Amerikaner Gäste Leni Riesen st ahls ,
wo sie den Olymviasilm in englischer Sprache vorgeführt
erhalten .

Ker Dovvelerfolg sicher ist , könnte es Wernkotz rm Soch -
cung wenigstens auf den zweiten Platz bringen , aber auch

hier wäre ein Doppelsteg der Gäste keine Überraschung . Unser
neuer Rekordmann Kotratscheck und auch Wöllner soll¬
ten im Dreisprung für einen deutschen Sieg gut sein . Mit
größter Spannung wird im Weitsprung der Zweikampf
Lang — Lacefield erwartet . Der Leipziger ist in diesem
Jahre noch nicht in seine beste Form gekommen , aber es ist be¬
kannt , daß er mit dem Gegner wächst , und ein Gegner von
großem Format wird der amerikanische Meister bestimmt lein .
Auf eine Menge von Gutpunkten dürfen wir bei den vier letz¬
ten technischen Disziplinen rechnen . Wenn wir Glück haben ,
könnte es hier vier deutsche Siege geben , aus zwei rechnen wir
bestimmt : im Hammerwurf — und hier sogar mit einem
Dovvelerfolg ! — Hein und B l a s k und im Sveerwurs durch
S t ö ck. Ob Lamvert und Schröder dagegen die amerikanischen
Diskuswerfer P . Zager und Ph . Levy bezwingen können , die
beide schon über 50 m gekommen sind , ist sehr fraglich . Unser
Olympiasieger im Kugelstoßen . Hans W ö l l k e . hat am letz¬
ten Sonntag mit einem Wurf von 16,02 m bewiesen , daß er
wieder im Kommen ist . Er wird es aber auch in bester Form
nicht leicht haben gegen Francis Ryan und William Watson ,
die auch an die 16 -m - Erenze üerankommen .

4 : 0 gegen Italiens Wasserballer .

Zum Wasserballkamps gegen Italien trat Deutsch¬
land am Mittwochnachmittag mit einer völlig veränderten
Mannschaft an , da der verletzte Mittelstürmer Schneider noch
immer ersetzt weiden muß . Bauer und Strauß übernahmen die
Verteidigung . mit Hawlik unb . Kienzle waren gleich zwer
Verbinder vorhanden , wahrend rm Sturm nur Allerheiligen
und Schulze svielten . Um es gleich vorweg . zu nehmen , diese
Ausstellung bewährte sich nicht . Zwar siegte die deutsche Sreben
glatt mit 4 :0 ( 2 :0 ) Toren , aber . der Erfolg wurde wert
schwerer errungen , als das Ergebnrs es besagt . Hawlik und
Allerheiligen fielen so gut wie ganz aus . Die Tore warsen
Schulze ( 3 ) und Hawlik .

Aber Ungarn bleibt Favorit .
In einem weiteren Wasserball - Kamps traten , am Abend

die Mannschaften von Ungarn und Frankreich an . Dre
Magyaren unterstrichen erneut ihre <,avorrtenstellung durch
einen überlegenen 5 :0 - ( 2 :0 ) - Sieg übr dre gewrn nicht schlech¬
ten Franzosen . Die Tore schossen Nemeth und Brandy ( le 2 )
und Halafsy . — Die Tabelle :

In der Erdteil - Stasfel des Schwimmkampfes Europa —
USA ., der am 20 . /21 . August im Berliner Olmvia - Stadion
ausgetragen wird , wird anstelle des Franzosen R a k a ch e , der
bekanntlich den Ausscheidungskampf in London gewann , aber
nun Urlaubsschwierigkeiten hat . der deutsche Meister Joachim
Balke ( Dortmund ) eingesetzt .

setzte Lazek seinen hervorragenden linken Geraden ern , und
dieser Schlag führte ibn dann auch zum Siege . Bis zur achten
Runde war der Kamps durchaus noch nicht zugunsten des
Wieners entschieden : erst dann zeigte de Leo Wirkung , und
konnte von Lazek immer stärker durch den Rmg getrieben
werden . Ganz groß gestaltete der Wiener die elfte Runde
für sich, in der de Leo sich kaum noch mir den Bemen halten
konnte . Bald hatte sichder Italiener jedoch wieder erholt und
leistete weiter starken Widerstand . In der vierzehnten Runde
kam Lazek noch einmal mit schweren Rechten durch und stellte
seinen Punktsieg endgültig sicher , ohne jedoch voll überzeugen
zu können .

Sd ) adjnadjtid ) fen *

Vierer -Turnier der Schachgemeinschast Wiesbaden .
Wiederum hat die Schachgemeinschast Wiesbaden eine

spielstarke Neuerwerbung zu verzeichnen : E .reis ^ Stadt -
und Kreismeister von Siegen i . W . . zur westsälischen Meister¬
klasse gehörend , ist der Schachgemeinschast beigetreten . Um
nun einen Vergleich zwischen mittelrheinischer und west¬
fälischer Spitzenklasse zu erhalten , mehr aber noch , um stch
für die im September in Frankfurt a . M . zum Austrag ge¬
langenden deutschen Mannschaftsmeisterschaften gründlich
vorzubereiten , führt die Schachgemeinschast mit ihren Spitzen¬
spielern Steinkohl , Ruppe , Linnmann und Greis z . Z . ein
interessantes Vierer -Turnier durch , das ftcherlich bei den
Wiesbadener Schachsreunden großen Anklang sinden dürste .

Zwei Runden des doppelrundigen Turniers sind bereits
gespielt . Steinkohl und Linnmann liegen mit je W » Punkten
an der Spitze , während Greis bislang erst einen Zähler er¬
reichen konnte und Ruppe sich gar zweimal geschlagen be¬
kennen mußte . Beide Runden verliefen außerordentlich
spannend und zeitigten hochwertige Kämpfe . Im ersten Spiel
mußte Greis durch unseren Stadtmeister in einer Tarrasch -
Verteidigung eine — vielleicht nicht ganz verdiente — Nieder¬
lage hinnehmen . Greis batte zweifellos mehr vom Spiel ,
indes führte sein Bauernopfer nicht zu dem erhofften
Stellungsvorteil , sodaß er , nachdem er auf den Rückgewinn
des Bauern verzichtet hatte , im Endspiel mit 2 Springern
gegen einen Turm in hoher Zeitnot dem Gegenstoß des
Weißen aus dem Dameflügel erlag .

Linnmann scheint also tatsächlich stärker zu sein als
Ruvve ! Würde man dies nicht schon aus dem Wettkampf
schließen können , den diese beiden z . Z . austragen und der
bereits 3 : 1 für Linnmann steht , so möchte man es erst recht
aufgrund der letzten Turniervartie annehmen . Zwar hatte
Ruppe in der Englischen Partie wiederholt Gelegenheit , das
Spiel ausgeglichen zu gestalten , doch ließ ihn Linnmanns
scharfer Angriff nicht zur Entfaltung kommen . In meister¬
haftem Endspiel erzwang der Anziehende schließlich den ver¬
dienten Sieg .

Einen ähnlichen Verlauf nahm auch die Partie Stein¬
kohl — Linnmann . Auch der Stadtmeiestr vermochte keine
nachhaltige Erwiderung des bizarren Linnmannschen Spiels
zu finden . Da aber andererseits auch Linnmann seine End -
svielchancen nicht wahrzunehmen verstand , endete die
spannende Partie schließlich remis . Überraschend schnell ab¬
geschlossen wurde eine sizilianische Partie zwischen Greis und
Ruppe . In geschicktem Spiel hatte der Siegener die schwarze
Dame eingesperrt , sodaß Ruvve gezwungen war . zu ihrer Be¬
freiung eine Figur zu ovfern . worauf er die Partie natürlich
nicht mehr zu halten vermochte .

Ca ^ et bleibt guropameifter ,

Santa de Leo nach 15 Runden verdient geschlagen . —
Blaho ( Wien ) Deutscher Leichtgewichtsmeister .

Rach zehnmonatiger Pause wurde am Mittwochabend in
Wien wieder eine

'
Veranstaltung der Berufsboxer ab¬

gewickelt , die einen vielversprechenden Anfang bedeutete . Mit
über 10 000 Zuschauern hatte der Ring des Wiener Eislauf¬
vereins einen ausgezeichneten Besuch aufzuweisen . Unter den
Ehrengästen befanden sich Gauleiter Globocnik und Bürger¬
meister Dr . Neubacher , sowie zahlreiche Persönlichkeiten von
Partei und Staat . Im Mittelpunkt des Abends stand der
Kampf um die Europameisterschaft zwischen dem Wiener Titel¬
verteidiger Heinz Lazek und seinem italienischen Heraus¬
forderer Santa de Leo . Der Deutsche konnte leinen Titel in
einem schweren Fünfzehn -Rundenkamvf mit Ersolg ver¬
teidigen . Neuer deutscher Leichtgewichtsmeister wurde der
Wiener Karl Blaho , der den Berliner Richard Stege -
m a n n nach zwölf Runden auspunktete .

Dem Schweizer Ringrichter Alfred König — das Punkt¬
gericht bestand aus Dr . Maino ( Florenz ) und Edmund
Schneider ( München ) — stellten sich die beiden Gegner des
Eurovameisterschaftskamvfes in bester körperlicher Verfassung
Überraschenderweise griff der Italiener mcht an , sondern ließ
Lazek zunächst kommen , um ihn mit schweren linken und
rechten Haken gut abzufangen . Erst in der dritten Runde

Die Amerikaner rechnen mit den Staffeln .

Am kommenden Wochenende stehen Deutschlands
Leichtathleten wieder vor groben Ausgaben . In drei
Länderkämpsen treten unsere Männer und
Frauen gegen mehr oder weniger starke Gegner an .
Das wichtigste Ereignis ist natürlich die Begegnung
Deutschland — USA . im Berliner Olympiastadion . Da¬
neben trifft eine zweite Auswahl unserer Athleten in
Brüssel auf Belgien , während Deutschlands beste
Frauen nach Polen reisen und dort auf einen nicht zu
unterschätzenden Gegner stoßen .

Die amerikanische Mannschaft ist ungewöhnlich
stark und wird , was die bisherigen Starts in Europa be¬
wiesen haben , ausgezeichnete Leistungen zeigen . Es ist durch¬
aus nicht ausgeschlossen , daß die großartigen Ergebnisse bei
den Olympischen Spielen 1936 in einzelnen Fällen übertrosfen
werden .

Vor zwei Jahren erreichte die USA .- Stassel über 4x400
Meter mit Jesse Owens . Metcalfe . Draver und Wykoss die
Weltrekordzeit von 39,8 Sek . Vier Jahre vorher bei den
Spielen 1932 in Los Angeles hatte Amerika den seit dem
Jahre 1928 von Deutschland mit 40,8 gehaltenen Weltrekord
aus 40,0 verbessert . So überragend nun auch die Leistung von
39,8 ist , so sind doch die Voraussetzungen gegeben , daß diese
Weltbestleistung wieder eine Verbesserung erfährt .

Nach der Ansicht der Amerikaner sind die für die
4X100 -Meter -Siassel in Berlin zur Verfügung stehende
Sprinter im Durchschnitt besser als die Staffel von 1936 . Als
erster Mann wird wahrscheinlich der schnelle Starter Ben
Johnson eingesetzt , der kaum . hinter einem Jesie Owens
zurücksteht . Den zweiten Platz durtte Ellerbee erhalten ,
der in Hamburg und Dortmund in 10,5 bzw . 10,4 Sek . der
schnellste der amerikanischen Sprinter war . Die letzte Strecke
wird voraussichtlich dem Voriahrsmeister Perrin Walker
anvertraut werden , der wie Ellerbee ein sehr kraftvoller
Läufer ist und in London einen Dovvelsieg gegen den Holländer
Osendarv erringen konnte . Walker ist zwar in diesem Jahre
in der ÜSA .- Meisterschast über 100 Bards nur Vierter hinter
Ben Johnson . Greer , Ellerbee geworden , doch ist er bei einer
Größe von 1,95 Meter ein etwas langsamer Starter und in der
Staffel schneller als in einem Einzelrennen . Als vierter
Läufer für den Einsatz auf Nr . 3 , da man , die beiden Neger -
fvrinter Ben Johnson und Ellerbee zummmenlaiien wird ,
kommen Greer , der Juniorenmeister Jefirey und dazu auch noch
der Hürdenläufer Tolmich . in . Betracht

Die 4xl00 - w - Staffel ist in Berlin die letzte Entscheidung
am Samstag , wenn die 100 m und die 110 m Hürden bereits
erledigt sind . Die Amerikaner haben daher in der Besetzung
der Staffel alle Möglichkeiten in der Hand . Bei der
günstigen Witterung ist mit ,

der Hochform aller vier Läufer
zu rechnen und bestimmt wird die Stanel den Ehrgeiz haben ,
der Weltrekordstaffel von 1936 den Rang abzulausen . Bei
einem flüssigen und reibungslosen Wechsln ist es daher auch
nicht ausgeschlossen , daß die Weltoestlerstung von 39 .8 auf der
Strecke bleibt , . , . , .

In den beiden Sorrnterstrecken wagen wir nicht
mit einem deutschen Siege zu rechnen : Ben Johnson bzw .
Perrin Walker werden kaum zu schlagen sein . Aber schon ein
zweiter Platz wäre eine angenehme Überraschung für uns .
Wesentlich bester sind unsere Aussichten in den beiden Mittel¬
strecken , in denen Harbig und Linnhon . innere besten Wauen
sind und selbst die Amerikaner schlagen können . Mit Charles
Fenske als Starter über 1500 w . durfte auch der Sieger ge¬
geben fein . Dagegen rechnen wir mit dem alten Kämpen
Gering auf der 5000 -m - Strecke . und auch über 10 000 m mim¬
ten Schönrock und Beraeine gute Rolle spielen . Ganz sicher
find den Amerikanern Walcott . Tolmich und Patterson die
beiden Hürden st recken , lediglich übet 400 m honen wir
auf einen zweiten Platz für Deutschland . Der 3000 - w -

Hindernislauf sollte zu einem spannenden Kampf zwischen dem
Münchener Kaindl unb McCluskey werden .

Recht unterschiedlich sind auch die Aussichten in Sprung .
Wmf tutb Stoß . Während im Stabhochsprung ein amerikam¬

gelasten hatte . Plath als deutscher Schlu ' ßmann
schwamm aber mit 2 :14,8 Min . die beste / Zeit heraus und
hielt seinen Vorsprung sicher gegen den Franzosen Nakache .
In 9 :17,6 Min . siegten Die Deutschen vor den Franzosen
( 9 :22,6 ) . die Paillard , Cavalero . Talli und Nakache eingesetzt
hakten , den Engländern ( 9 :24,6 ) . Ungarn ( 9 : 29,6 ) und
Holland ( 9 :35,0 ) .

Ragnhild Hveger vor dem zweiten Titel .
In den beiden Vorläufen zum 400 -iv -Kraulschwimmen der

Frauen erreichte die Dänin Ragnhild Hveger im zweiten
Dorlauf mit 5 :21,8 Min . die weitaus beste Zeit , ohne sich voll
auszugeben , unb schlug die Holländerin Rie van Veen unb
bie überraschend gute Belgierin Caroen . Im ersten Vorlauf
hatten sich die Dänin Arndt ( 5 :45,2 ) , Schramek ( Tschecho -
Slowakei ) und Wheelay ( Englanb ) für den Endlauf
qualifiäiert .

Plath und Arendt im 400 - mKraul -Enblaus .

Ein Dovvelerfolg wie in Magdeburg .

In den beiden letzten Kürspringen des Kunst -
sv ringe ns der Männer war den Deutschen Erhard Werg
und Fritz Haster der erste und zweite Platz nicht mehr gu
nehmen . Mit 17,38 bzw . 19,32 Punkten wurde Weiß hier be¬
wertet , während Haster 13,86 und 16,56 Punkte erhielt . Sehr
gut hielt sich der Engländer Hodges , dagegen fiel der Ungar
vidvegi , der bei den Titelkämvfen in Budapest den zweiten
Platz hinter Weiß belegt hatte , auf den vierten Rang zurück .
Genau wie 1934 in Magdeburg Ester und Mahraun , lagen
1938 Weiß und Haster an der Spitze .

Bei der 4 x 200 =m =ÄrauIitttffeI

war man auf einen spannenden Endkamvf Deutschland — Un¬
garn gefaßt , rechnete vielleicht noch damit , daß die schnellen
Engländer erfolgreich in die Entscheidung eingreifen könnten ,
aber niemand gab den Franzosen eine ernste Chance . Und doch
machten gerade die Romanen uns durch den glänzend
schwimmenden Talli schwer zu schaffen . Birr holte als erster
Mann einen guten Vorsprung gegen den Ungarn heraus , den
Heimlich noch vergrößern konnte . Inzwischen hatten die Un¬
garn schon ihren zweiten Platz an England abtreten müssen .
Als dritten Schwimmer setzten die Franzosen Talli ein . der
wieder ein großes Rennen schwamm unb bis auf zwei Meter
an Freese heranrückte , nachdem er den Engländer hinter sich

Die beiden Zwischenläufe über 400 m Kraul brachten am
Mittwoch keine überragenden Zeiten . Die Favoriten legten
sich sichtlich Schonung auf , da am Abend die Entscheidung in
der Kraul - Staffel fiel . Die beiden Deutschen Werner Plath
und Heinz Arendt qualifizierten sich für den an Donners¬
tagabend angesetzten Endlauf . Den ersten Zwischenlauf
wann der Schwede Borg in 5 :02 Min . vor Wainwright . . . . .
Arendt , während sich der Franzose Talli in 4 :59,4 im zweiten
Zwischenlauf durchsetzte unb dabei Plath und Gros auf die
Plätze verwies .

Amerikas Leichtathletikgarde trainiert im Poststadio « .

Mittelstreckler Beetham , Speerwerfer Todd und Dreispringer Neil bei der Gymnastik ( linkes Bild ) . Rechts : Eino

Pentti unb George de George werden am kommenden Sonntag im Länderkampf gegen Deutschland für bie lange
Strecke eingesetzt . ( Welt - ild , * . )

efpOlt U14 D cfpiel .
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Wirischaösfeil

Von den heutigen Börsen .
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12 . 19

6 .812
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*
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*

161 — 159

. 100 Belga
100 Kronen

1 L Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
» . WO Lire

Belgien .
Dänemark
England .

Ein Bericht von Metall , Dynamit , Staub und

Aktien . Von Peter Hilten

8 . 591
MM

Holland . .
Italien e e •
Japan . . .
Jugoslawien
Norwegen •
Polen . . •
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

8 .609
2,487 .

100 —
100 .—
100 .—
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
101 .—
100 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
138 .—

28 .25

143 .—
121 .—
210 .—

58 .25

248 —
120 .50
156 .—
121 .50

89 . 50
88 -

103 .—
134 -
120 .50

100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
101 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

100 .50
142 .75
109 .50
123 —
201 .—

248 .—
119 .50
157 .—
118 .50

89 .—
88 .—

102 .63
134 .—
119 .13

141 .—
127 .—
159 . 50
183 .—

„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ 11

6,7
12,13
„ 4-5
„ LI .

-Kom .l
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10

daß es unmöglich sei , Erze , die weniger als 3 % Metall
führen , mit Gewinn zu verarbeiten . Der Preis des lltah -
Kupfers werde so hoch sein , daß es liegen bleibe und schließ¬
lich mit Verlust verkauft werden müsse , und dann könne Utah
zumachen .

Da erklärte Utah , die Leute von den Amalgamated
bäiteü keinen Dunst vom Kuvserbergbau . Das Kupfererz
liege doch bei ihnen zu Tage , man brauche es nur aufzuheben
während doch die Amalgamated sich das Erz einige hundert

*

und stellenweise über tausend Meter tief aus dem Innern
der Erde holen müsse .

Da lachten die Amalgamatedleute und erklärten , es
hätten sich in der ganzen Geschichte des gesegneten und ehr -

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum I
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn . 1
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . , .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik . i
Rhein .Metall wäre n
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. •

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 106 . 13 ;104 .50
Augsburg Nbg .M. 118 .— | 117, —

4■/, ' /. „ 6
4V, ’A>N .I.b .Gold 1
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Verrechn .-Kurse .

Der tiefste Schacht erreicht fast 2000 Meter Tiefe . Die
-rorderwagen fallen mit 20 Metersek . in die Tiefe , und mit
der gleichen Fahrt schieben sie nach oben . 28 Metersek . wäre
schon Hundertkilometertempo !
 In den älteren Minen des Seegebietes wird außer dem

» euer nichts so sehr gefürchtet wie die „ Air - blasts . Äir -
blasts sind richtige künstliche Erdbeben , welche durch das Zu¬
sammenbrechen alter Stollen entstehen , wobei die in ihnen
enthaltene Luft mit großer Kraft hinausgetrieben wird . Ein
im Jahr 1906 eingetretener Zusammenbruch erschütterte ein
Gebiet von fast 2000 Quadratkilometer .

Das erste Anzeichen der nahenden Katastrophe ist das
heftige Abspringen von Steinsplittern von den tragenden
säuIen . Von den Wänden knallen mit einem Laut wie
Pistolenschüsse Steine ab . Es ist unheimlich . Die Wucht der
abspringenden Trümmer ist erschreckend . Von Tag zu Tag
rimmt das Geknalle und Gesplittere zu bis auf einmal . . .

Rettung gibt es nicht . Es bläst Menschen , Wagen ,
Maschinen und Gestein aus den Stollen . An anderen Stellen
der Mine aber kann dabei alles ruhig bleiben , d . h . wenn
die Absperrschotten dicht halten . Halten sie nicht dicht , so
kommen sie geflogen wie die Kolben in einer Maschine . Ob
die Wand wackelt ! . . .

Columet & Hecla begannen im Jahre 1871 . Das ist für
die Begriffe der neuen Welt sehr alt . Sie begannen wie
üblich mit einer Winde , gingen dann zu einem dreibeinigen
Krangestell über , bauten ein Dach daraus und holten Wasser
und Erz herauf . Heute gibt es aus ■ » >•* -■e D « «npf -
maschinen mit 8Ü00 PS , jede einzelne . Sie haben schöne
Namen und sind populär .

Die Ealumet & Hecla - Mine ist eine Stadt . Zwar sind
Anakonda . Butte und Greet Falls auch Städte , so gut wie

eben in Arizona oder Montana Städte mit 75 und 20 000
Einwohnern möglich sind .

Calumet zählt über 1200 Häuser , welche nur von Minen¬
leuten bewohnt werden . Außerdem hat die Mine bereits
die gleiche Zahl Häuser an ihre Betriebsmitglieder ver¬

kauft . Da ist eine Bibliothek mit 16 000 Bänden in dreißig
verschiedenen Sprachen . Menschen aus allen Ländern arbeiten
hier . Es gibt 30 Kirchen . Nun , nicht gerade gotische
Kapellen , aber , wenn auch in Wellblech . — für Religion ist
gesorgt . Die Kinder der Belegschaft geben in acht Schulen .
Krankenhaus . Klubhäuser . Salons usw . sind selbstver¬
ständlich .

Nun die Dividenden . Sie waren nicht gerade schlecht .
Ein Anteil bei der Gründung war für 25 Dollars zu haben .
Irrtum , es waren , weil nicht alles Kapital eingezahlt wer¬
den mußte , nur 12 Dollars zu erlegen . Diese 12 Dollars
hatten bis 1905 in Dividenden 928,50 Dollars erzeugt . Dann
wurde 1905 das Geschäft wieder einmal umorganisiert , und
cs wurden in einem Jahre 5 Millionen Dollars Dividen¬
den verteilt .

In einem Rekordjahr kamen 10 Millionen zur Aus -
scküttung . Kein Wunder , daß Rockefeller , Ryan und Clark
Sorgen hatten .

baren Kupferbergbaues noch nie solche Idioten mit Kupfer
abgegeben wie die lltahleute . Der Kupferberg sei doch mit
einer 30 — 40 , Meter starken Erdschicht überzogen , und die
müsse doch erst abgetragen werden . Das koste bereits so viel
Geld , dag sich die Utah Copper Co . unmöglich wirtschaftlich
betreiben liege .

Die Anteile der Utah Copper Co . fielen und stiegen ay
der Börse genau nach diesem Geschrei . Dann wurde es den
Utahleuten zu dumm , es wurde still , bis die Preise des
Utahkupfers und die ersten Jahresdimdenden bekannt wur ,
den . Dann aber erhob sich in Wallstreet 42 ein Schrei zu
den Sternen , den man in der entsetzlichen Schlucht von Ving -
Ham am tfutse des Kupferberges noch hörte :

Die Utah erzeugte 1915 über 72 Millionen Kilogramm
Kuprer . und zwar gewonnen aus dem armen Erz des Berges
das nur 9 — 9 ) 4 Kilogramm Kupfer in der Tonne entbielr
Dieses Kupfer wurde um 6,61 — 6,95 Cents für das amerika¬
nische Pfund erzeugt . Es wurde immer um ein oder zwei
Cents unter dem Marktpreis von etwa 17 Cents verkauft
und ergab stetige Dividenden von 40 % und mehr .

( Fortsetzung fcklgt .)
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Kamps um einen Berg aus Kupfer .

Es gibt für die Amalgamated noch ein Sorgenkind , die
Utah Copper Co ., jenen heutigen Herren der American
Smelting & Refinging Co ., 71 Broadway , welche auch jene
einsame Seilbahn in der Wüste von Atacama betreiben : und
sonst noch allerhand . . .

Im Hause 71 Broadway ist man genau so gerissen wie
in 42 , Broadway , es ist der gleiche Häuserblock .

Bevor die Firma den Namen „ American Smelters
Securities " annahm und wieder verließ , versammelten die
Herren sich an einen Tisch , blickten einander treu in die
Äugen und fragten sich , was tut eine Kupfermine mit dem
geförderten Erz ?

Natürlich Schmelzen .
Das ist nicht so einfach . Es gehören verschiedene Ver¬

fahren dazu , aus dem Stein das Kupfer herauszubekommen .
Man wußte sehr gut , daß das eigentlich bei allen

Metallen ziemlich das Schwierigste ist . Nun aber gab es in
den Staaten Leute , die das besorgten und dabei nicht sckilecht
verdienten , gar nicht schlecht : der ursprüngliche Schmelzer¬
trust „ American Smelting & Refinging Co .

"
.

71 Broadway gebar eine Idee . Es war im Grunde
eine ähnliche Idee wie die Geschichte mit der Amalgamated :
der Schmelztiust schmolz alles , Zinn . Zink , Blei , Kupfer uiro .,
nur kein Eisen . Er schmolz auch ganze Minengesellschaften
zusammen , und das war den Herren auf Nr . 71 zu viel .

Sie begannen Vleiminen aufzukaufen . In Südamerika ,
in Mexiko und in der Union . Sie kannten einflußreiche
Leute , welche sie für einen hoben Bleizoll begeisterten und
denen sie für den Fall , daß sie sich nicht begeistern ließen , den
baldigen finanziellen Untergang der Vereinigten Staaten
von Amerika in Aussicht stellten .

Der Bleizoll kam .
Nun ist Blei meist mit Silber verbunden . Es kam also

kein Blei nach den USA ., es kam auch kein Silber nach den
USA ., und die Schmelzer standen vor ihren Öfen , zogen sich
Zahnstocher durch die Zähne und sahen zu , wie ihre Aktien
rasend sanken .

Da erschienen die Herren aus 71 Broadway und die
kauften dem Schmelzertrust den ganzen Betrieb ab . Nun ,
sie machten das nickt so grob , wie man denken möchte .

Sie sagten ganz einfack : „ Wir übernehmen eure minder¬
wertigen Aktien , mir bezahlen sie natürlich nicht mit Geld ,
sondern mit den hochwertigen Aktien unseres Ladens , und
lassen euch sogar noch euren Namen .

"

War das kein anständiges Angebot an eine Gesellschaft
fauler , minderwertiger Schmelzer , die nicht einmal genug
Metall auftrieben , um ihre armseligen Öfen in Schwung zu
halten ?

Es war ein hochanständiges Angebot .
Die Schmelzer griffen mit allen vier Händen zu .

Nun standen sich zwei Titanen gegenüber : American
Smelting & Refinging Co . brachten ibr Kapital auf
100 000 000 Dollars und die Amalgamated auf 155 000 000
Dollars . Da hörten natürlich auch die American Smelting
& Refinging Co . auf , sich mit dem Metall selbst abzugehen ,
sie wurde wie die Amalgamated ein Paviergesckäft . das nur
noch mit Aktien bandelte und den Gesellschaften , deren Aktien
es hesaß , erklärte , daß sie gefälligst etwas mehr Dampf auf¬
machen und . bitte sehr , etwas mehr fördern sollten , oder . . .

Oder ? Nun , man kann das Aktienpaket verschachern , und
zwar so , daß man nichts verliert , im Gegenteil , aber der
Käufer verschluckt sich daran .

Die Schmelzer wurden wütend . Sie schufteten wie
Karrenpferde unter der Peitsche , der Wert ihrer Aktien in
den Tresors der American Smelting & Refinging Co . stieg
und stieg , und eines Tages wurde ein Kupferberg entdeckt .

Ein wirklicher Berg aus Kupfer . Keine Sektflasche .
Die Schmelzer standen auf dem Berg im Lande der

Mormonen , priesen ück glücklich , zählten ihr Geld , fanden ,
daß sie . um den Berg kaufen su tonnen , noch einige Dollars
brauchten , und schon kam die American Smelting &
Refinging Co ., streckte das Geld , einige vier Millionen
Dollars , vor , und gründete die Utah Copper Co .. Utah , mit
dem größten Erzschacht der Erde . ,

Ein Geologe kam und errechnete den Erzschatz . Er
errechnete , daß er 450 Millionen Tonnen Erz enthalte . Nun ,
damit kann man schon etwas machen . Aber er sagte auch ,
daß man aus einer Tonne Roherz höchstens , allerhöchstens
9 — 9 )4 Kilogramm Kupfer ziehen könne . Höchstens ! Damit
besitzt dis Gesellschaft rund — 7 000 000 000 Kilogramm

Das war ein Fressen für die Presse und die Börsen -
ichrMen der Amalgamated . Sie schrien es in alle Welt ,

„ Rohsiosfprobleme in der Lederwirtschaft .
"

Tagung der hessischen Lederwirtschaft .

Auf Einladung der Wirtschaftskammer Hessen fand am
9 . August in Bad Homburg v . d . H . eine Aussprachs -

tagung der hessischen Lederwirtschaft statt . Aus den Kreisen
der Industrie und des Handels waren etwa 150 Gäste
erschienen .

Einleitend begründete der Leiter der Mrtschaftskammer Hessen ,
Pros . Dr . L ü e r , die Notwendigkeit der Tagung . Ihr Sinn sei ,
eine enge Verbindung zwischen den Zentral - und örtlichen Dienst¬
stellen und der rhein -mainifchen Lederwirtschaft herzustellen , durch
Darstellung ihrer Nöte und Wünsche Anregungen für die schwierige
Arbeit der Behörden zu ermitteln und in persönlicher Aussprache
das Verständnis für die Maßnahmen der Staatsstellen zu ver¬
tiefen . Gerade für den hessischen Wirtschaftsbezirk besitze die Leder -
wirtschast eine besondere Bedeutung . In ihm seien fast alle ihre
Zweige und Betriebe aller Größenklassen beheimatet . Die Städte
SB o r ms und Offenbach — in Ossenbach würden 90 % aller
deutschen Täschnerwaren hergestellt — hätten sich zu ausgesproche¬
nen Lederstädten entwickelt : daneben sei eine traditionsgebundene ,
hochentwickelte Feinlederindustrie und der Farblederyandel im
Bezirk ansässig . Entsprechend der Vielfalt dieser Wirtschaftsstruktur
entstünden immer wieder Fragen , die in gemeinschaftlicher Aus¬
sprache geklärt werden müßten .

Das Hauptreferat hielt Ministerialrat Dr . Hoffmann ,
Berlin , über „ Rohstoffproblcmc in der Lederwirtschaft

"
. Er gab

zunächst einen allgemeinen überblick über die Grundsätze der Roh¬
stoffbewirtschaftung und ihre Entwicklung , sowie über den Sinn
der getroffenen Maßnahmen auf dem Gebiete der Einfuhrregelung
und Überwachung . In feinen weiteren Ausführungen ging er unter
Berücksichtigung der obwaltenden Umstände auf die Besonderheiten
der hessischen Lederwirtschaft in ihren einzelnen Zweigen näher
ein . Hier befaßte er sich mit der vornehmlich in Worms und Offen¬
bach ansässigen Oberlederindustrie , deren Rohstoffversorgung sowohl
aus dem inländischen Anfall als auch durch Einfuhr erfolgt . Eine
allgemeine Erhöhung der gegenwärtigen Sätze von 70 % des
Normalbedarfes für Kalbfelle und Rindshäute und von 75 % für
Ziegen - und Schaffelle im Rahmen der Einkaufsgenehmigungen fei
mit Rücksicht auf die allgemeine Rohstofflagc nicht möglich , da
deren Beschaffung wegen der dafür benötigten effektiven Devisen
erhebliche Schwierigkeiten bereite . Die Bodenlederindustrie , die im
rhein -mainischen Gebiet nur eine untergeordnete Rolle spiele , sei
insofern in einer besonderen Lage , als es im Rahmen des Vier¬
jahresplanes gelungen ist , Werkstoffe zu entwickeln , die aller Vor¬
aussicht nach geeignet sind , als Schuhsohlen und für die Innen¬
ausstattung des Schuhes verwendet zu werden . Hinsichtlich des Ein¬
fuhrbedarfes wies er darauf hin , daß die Berliner Zentralstellen
den Wünschen der hessischen Lederwirtschaft besonders im Hinblick
auf ihre Ausfuhraktivität in weitestgehendem Maße Rechnung
getragen und auch stets für Betriebe in solchen Gemeinden , die an
dem allgemeinen Aufschwung weniger teilgenommen haben , durch
zusätzliche Rohstoffzuteilungen vermehrte Arbeitsmöglichkeiten ge¬
schaffen hätten . Ministerialrat Dr . Hoffmann behandelte dann
die Aussichten für die Zukunft . Neue Rohstoffquellen würden mit
der verstärkten Abhäutung von Schweinen und von Fifchleder er¬

schlossen . Er wies fodann auf die Notwendigkeit hin , die Ausfuhr
zu steigern .

In der Aussprache nahmen für die Lederindustrie August
Hoffmann , Offenbach , für die Lederwarenindustrie Heinrich
Krumm , Offenbach , für die Schuhindustrie Wilhelm Büd -
d e cke r , Butzbach , und für den Lederhandel Herr Schäfer ,
Offenbach , das Wort . Sie legten die Wünsche und Sorgen der von
ihnen vertretenen Wirtschaftszweige dar . In seinem Schlußwort
ging Ministerialrat Dr . Hoffmann näher auf diese Aus¬

führungen ein und wandte sich gegen die Vorstellung , daß zusätzliche
Zuteilungsmöglichkeiten durch ein weiteres Zurückdrangen der

Mischen Firmen in der Lederwirtschaft geschaffen werden könnten .
Der jüdische Anteil an der Einfuhr in der Lederwirtschaft fei in
den letzten drei Jahren von 37 % auf 4 % zurückgegangen . Schließ¬
lich stellte Dr . Hoffmann bann den Versammelten den neuen
Reichsbeauftragten für die Lederwirtschaft , Legationsrat v . d .
Decken , vor , der in längeren programmatischen Sätzen seine Auf¬
fassung über die Stellung und die Aufgaben des Reichsbeauftragten
für die Lederwirtschaft dailegte und die Vertreter der hessischen
Lederindustrie bat , ihm Verständnis und Vertrauen entgegen¬
zubringen .

Das neue Getreidewirtschaftsjahr .

Der (SctrcibcmirtfdjaftsoerBanb Hessen -Nassau
hatte die Vertreter der Partei und Behörden , sowie die Verteiler
und Verarbeiter der Getreidewirtschaft zufammengerufen , um die
Neuerung der Eetreidernarktordnung in Ausführlichkeit zu
besprechen . Nach einleitenden Worten des Vorsitzenden Raabe
gab Geschäftsführer P e t s ch näheren Aufschluß über die
Neuerungen , die innerhalb der Eetreidemarktorbnung durchgeführt
werden . Es handelt sich, wie der Referent ausführte , um Ver¬
feinerungen einzelner Bestimmungen oder um Abänderungen
solcher Maßnahmen , die bisher durch die Versorgungslage bedingt
waren .

Allgemein sind die Eetreidefe st preise unverändert
geblieben , lediglich für Hafer ist ein höherer Preis festgesetzt
worden . Von weiterer Bedeutung ist die Tendenz der (Betreibe «
wirtschaft , in biefem Jahre mehr als früher auf Vorrats «
Haltung hinzuarbeiten , ba die schnelle Mobilisierung der vor¬
jährigen Ernte in diesem Jahre nicht nötig ist . Die Eetreideoer -
sorgungslage hat sich wesentlich gebessert , so daß die Stapelung der
Vorräte Bei dem einzelnen Verteiler oder Verarbeiter erwünscht ifo
und durch Zuschüsse für Errichtung von Silos und Lagerräume »
begünstigt toifb . Zu der bereits eingeführten Mindestablieferung
von Brotgetreide tritt in diesem Jahre eine Mindestablieferung von
Hafer hinzu , während das Verfütterungsverbot für Brotgetreide
bestehen bleibt . Die Verteilung von Industrie - und Braugetreide
ist ebenfalls neu geregelt .

Aus den weiteren Darlegungen , die der Geschäftsführer machte ,
sei erwähnt , daß die Roggenmehltype 997 wieder neu eingeführt
wird und die Mehlpreife überhaupt fest unverändert bleiben . Neu
ist die Preisbildung der Futterhülsenfrüchte sowie die praktische
Erfassung von Heu und Stroh durch den Eetreidewirtschastsverband .
Die Herstellung von Mischfutter wird einer strengeren Kontrolle
untergeordnet , so daß der Verbraucher in Zukunft sichere Gewähr
besitzt , nur solche Futtermischungen auf dem Markt zu erhalten ,
deren Preis gerechtfertigt ist . Für die Mehlverteilerbetriebe fetzt
nach Bedürfnis und Zuverlässigkeit ebenfalls eine Nachprüfung ein ,
während auf dem Heu - und Strohmarkt Festpreise angesetzt
worden sind .

Berlin , 11 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Erholt . Die
Beruhigung hat Fortschritte gemacht und zu einem kursmäßigen
Tendenzumschwung geführt . Zwar lagen auch heute noch Verkaufs¬
orders vor , doch stammten diese im wesentlichen aus der Provinz .
Sie wurden überdeckt durch wiederauflebende Kauflust , zum Teil
allerdings auch durch Deckungskäufe des berufsmäßigen Börfen -
bandels . Buderus erholte sich um 2 % , Stolberger Zink um 2, Rhein¬
stahl um 1 % und Vereinigte Stahl um fast 1 % . Jlfe -Eenußfcheine
waren um 3 , Deutsche Erdöl um 1 % % , Salzdetfurth um 1 % %
befestigt . Farben eröffneten zunächst unverändert mit 14354 . zogen
dann aber auf 143 % an . Rütgers wurden 3 , von Heyden und
Goldschmidt je 154 % höher bezahlt . Elektro - und Versorgungs¬
werte waren fast durchweg '54 6is 154 % höher . Felten plus 3 *4 ,
Demag plus 254 , Orenstein plus 254 , Berger plus 5, Holzmann
plus 3 , Bemberg plus 2J4 , Feldmühle i*nb Waldhof je plus 2 und
Junghans plus 3 % . Auch am variablen Rentenmarkt war eine
Erholung zu verzeichnen , Reichsaltbesitz erhöhten ihren Anfangs¬
gewinn von 15 Pf . sogleich auf 54 % ( 129 *4 ) . Umschuldungsanleihe
54 % höher . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,1754 , Dollar 2,493 ,
Franken 6,8054 .

Frankfurt a . M ., 11 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Erholt . Die Börse war am Aktienmarkt nach dem letzttägigen
Kursverfall auf nahezu allen Gebieten mehr oder minder stark
erholt . Das Angebot hat wesentlich nachgelassen . Neben der tech¬
nischen Erholung erfolgten auch einige Kaufaufträge der Kundschaft .
Ferner wirkte anregend die Einstellung der Feindseligkeiten
zwischen Japan und Sowjetrußland . Die durchschnittlichen Er¬
holungen lagen bei größeren Umsätzen bei etwa 1 bis 2 % ; eine
ganze Reihe von Papieren erholte sich bis zu 4 % . Am Renten¬
markt stellten sich mäßige Besserungen ein . Voran Reichsaltbesitz
mit 12954 ( 129 ) und Kommunalumschuldung mit 94 *4 ( 93,90 ) . Auf
den übrigen Rentengebieten erfuhren die Kurse nut mäßige Ver¬
änderungen , das Angebot ist aber ebenfalls zurückgegangen . Tages¬
geld 2 )4 % .
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